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Djakova von den Vulgaren besetzt.
Die montenegrinischen verschsnzungen bei
Suhodol erstürmt. —Bei Novibazar abermals
1300 Gefangene singebracht . — Beim Angriff

auf IpeK 6 Geschütze erbeutet.
ver österreichisch-ungarische Tagesbericht-

W . T.-B. Wieu, 7. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 7. Dezember, mittags:

Russischer Rriegrschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.  Es fanden keine

größeren Kämpfe  statt.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von P l e v l j c schlugen wir montenegrini¬
sche Vorstöße ab. Im Grcnzraum nördlich von B e r a n e
greifen unsere Truppen die montenegrinischen Haupt¬
stellungen au. Sic erstürmten gestern mittag die Ber-
schanznngen bei S u h o d o l. Südlich von Novi¬
bazar  brachten wir abermals 1300 Gefangene
ein. Der Raum östlich von I p c k war gestern neuer¬
lich der Schauplatz heftiger Kämpfe. Der Feind wurde
überall geworfen und verlor 6 Geschütze.  Heute
früh drangen wir in I p e k ein.

D j a ko v a wurde von den Bulgaren  besetzt.
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:

v. H ö f er , Feldmarschalleutnant.

Die Ereignisse auf dem BalLan.
Griechenlands Schmierigkeiten mit dem

Visrverbsnv.
Ein militärischer Ausschuß soll helfen.

W.  T .-B. Athen, 7. Dez. (Nichtamtlich. Reuter.) Es
wird mitgeteilt , daß die letzte Vorstellung der Diplomaten
der Berbarrdsmächte bei der griechischen Regierung
über Mazedonien und die militärischen Fragen
eine Grundlage für eine Verständigung enthalte . Die Regie¬
rung schlägt vor, einen von den Vevbcmdsmächten und Grie¬
chenland gebildeten militärischen Ausschuß  nach
Saloniki zu entsenden, um die beiderseitigen Wünsche feftzu-
stellen und' die Lage zu besprechen.

Kundgebung der Benizclos-Partcr.
Sofia , 7. Dez. (Jens . Bln .) Aus Saloniki  wird ge¬

meldet : Die leitende Partei (Benizelos ) richtet ein Manifest
an das Volk, in welchem sie mitteilt , daß die Partei zwar den
Wahlen fernbleibe,  aber an der Politik teilnehnre.
Die der Regiernng freundlichen Blätter richten gegen Veni-
zelos Vorwürfe wegen seiin-er Haltung gegen den König.
vierverbandsseindiiche StratzenknndZebunsen

in Saloniki.
Die Volksmenge fordert die Entfernung der französisch-

englischen Truppen.
Br . Saloniki , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bin .) Vor dem griechischen Regierungspalast fanden
hier lärmende Straßenknndgcbungen gegen den Vier-
verbawd statt. Die Menge forderte die sofortige Ent¬
fernung der englisch-französischen Truppen und zog
darauf vor die Konsulate Deutschlands und Östcrrc
Ungarns , wo sie Veifallskundgebuugcn veranstaltete.

Rutzland sperrt den Hafen Reni.
Berlin , 7. Dez. (Pridattelegramm .) Die „B. Z.

a. M." meldet aus Galatz: Der ruffische Hafen Reni
an der Pruthmündung gegenüber Galatz ist für den
Waren - und Personenverkehr gesperrt  worden.
Englische Gerüchte von der Versenkung eines

U-Bootes.
Guter Fang eines österreichischenUnterseeboots.

W. T .-B. Paris , 7. Dez. (Nichtamtlich.) Nach einer
Madrider Depesche des „Journal " ist in Gibraltar  das
Gerücht verbreitet , daß die Batterien von Punta de Europa
Unterseeboote,  welche durch die Meerengen fuhren , ver¬
senkt haben. — Dasselbe Blatt meldet aus Messina : Ein
die österreichische Flagge  führendes Unterseeboot
nichm an Bord des vom Piräus kommenden Dampfers
„Spetsac " zwei englische Reisende, den Oberst Rapier und
den Kapitän Wikson, fest. Hauptmann Wilson ist Abgeord¬
neter de? Unterhauses , Oberst Rapier Militärattache in Sofia.
Ein dritter  englischer Offizier konnte an Bord bleiben,
da er nachwies, daß er dem Roten Kreuz angehörte . Große'
Säcke mit sehr bedeutender Korrespondenz, die man versuchte,
versĉ vinden zu lassen, indem man sie inZ Meer warf , sind
von den Österreichern beschlagnahmt  worden.

(Anmerkung des W. T.-B. : Die Nachricht von der Ver¬
senkung von Unterseebooten bei Gibraltar ist, wie wir an zu¬
ständiger Stelle erfahren , frei erfunden .)

Von einem deutschen Unterseeboot verfolgt.
W . T.-B. London, 7. Dez. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) „Reuter " meldet: «Das Presselmreau ver¬
öffentlicht folgende nichtamtliche Mitteilung über das
Entkommen des britischen HandelAdampser „Japanese
Prince " vor einem deutschen  Unterseeboot : Der
Dampfer begegnete mit großer Besatzung und einer an¬
sehnlichen Zahl van Paffagieren kürzlich einem deut¬
schen Unterseeboot. 5% ©tun&en bemühte sich das
Schiff, diesem zu entrinnen . Es wurde den größten
Teil der Zeit von diesem beschossen. Der Kapitän blieb
tapfer auf seinem Posten und manövrierte mit unge¬
wöhnlicher Geschicklichkeit. Dank seinen Bemühungen
und der raschen Mitwirkung der Bkannschaft konnte
der Dampfer schließlich entkommen.  Er Nmrde nach
einem Hasen gebracht. Niemand an Bord ist verletzt
worden.

Landung Schiffbrüchiger.
W. T.-B . London, 7. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

„Daily Telegraph " meldet: Der britische Jndiendampfer
„Omeda"  irrurde , wie beirichtet, vom Feinde versenkt.
49 überlebende wurden gelandet, 5 Offiziere und 47 Laskaren
werden vermißt.

Ein neues englisches Greuelmürchen.
Von einem dänischen Blatt nachgedruckt. Vom franzö¬

sischen Marineministrrium widerlegt.
W . T.-B. Berlin , 7. Dez. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Das Kopenhagener Blatt „Degens Nyheter"
bringt am 1. Dezember wieder einmal ein Londoner
Telegramm , demzufolge Offiziere eines deutschen
U - Bootes  bei der Verseilung des französischen
Dampfers „Ta fna"  dem Todeskampf von Frauen und
Kindern zusahen, ohne eine Miene zu verziehen. —
Demgegenüber liegen gerade in diesem Fall so viel
zuverlässige Nachrichten über den wahren Sachverhalt
des Zusammenstoßes des „Tafna " mit dem Untersee¬
boot vor, darunter eine amtliche des französi¬
schen Ma  r i nemi n i st er i u m s, welche besagt:
Am 24. November wurde der französische Dampfer b e-
schossen . Das Schiff entkam  infolge des stürmi¬
schen Wetters welches die Schnelligkeit des Untersee¬
bootes beeinträchtigte . Einige Passagiere und Mann¬
schaften, welche sich trotz des ausdrücklichen Verbots des
Kapitäns in die Boote begaben, ertranken , weil die
Boote sofort infolge des hohen Wellenganges kenter-
tsn . Hätte der Kapitän des Schiffes , wie es seine
Pflicht war , das Schiff gestoppt, so wäre es, nachdem
die Passagiere und die Besatzung von Bord gegangen
tnaren , zwar versenkt worden, aber sicher wäre es mög¬
lich gewesen, daß die Boote unter sachkundiger Führung
der Schiffsoffiziere den nächsten Hasen hätten erreichen
können. — Die Art und Weise wie das von der „Degens
Nyheter " gebrachte Londoner Telegramm die Tatsachen
auf den Kops stellt, ist ebenso topisch für die die Inter¬
essen der Entente vertretende Presse, wie der Umstand,
daß auch im vorliegenden Fall wieder Frauen und
Kinder  herhalten müssen. um die angebliche Bar¬
barei der deutschen Kriegführung in die Welt hinaus
zu schreien. _

Der Krieg  tnt Grient.
Zum Rückzug drr Engländer im Irak.
Br . Amsterdam, 7. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bkn.)

Reuter meldet: Das indische Amt erklärt : Die Streitkräfte
deS Generals TownSend erreichten ohne weitere Kämpfe K u t
e l A m a r a. (Die Stadt liegt am Tigris , 176 Kilometer
südlich von Bagdad.),

Russische Streitkräfte durch persische Miliz
vernichtend geschlagen.

W . T .-B- Konstantinopel, 7. Dez. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Der Vertreter der Agentur Milli in Bagdad
meldet, daß die durch den persischen Nationalausschluß aufge¬
stellte Miliz zwischen Hamadan und Kaswin russische
Streitkräfte,  welche auf 5006 Mann geschätzt werden,
angegriffen,  1000 Mann getötet und die übrigen in
die Flucht geschlagen hat. — Die glänzenden Erfolge , welche
die osinanifchen Truppen im Irak  über die Engländer er¬
rungen haben, erregen in Persien große Freude.

Die schwierige Lage der Engländer auf Gallipoli.
Sofia , 7. Dez. (Jens . Mn .) Alle aus Konstantinopel

hier cingetroffenen Meldungen lassen die schwierige Lage er¬
kennen, in der sich die Engländer auf Gallipoli befindest.
Ihre Lage wird mit jedem Tag gefährlicher und
schwieriger.  Selbst die Möglichkeit, zu fliehen, von der
sie jetzt, wie es scheint, sehr gern Gebrauch machen würden,
ist ihnen bereits sehr beschränkt worden. Infolge des hohen
Seeganges und der beginnenden Winterstürme können sich
die englischen Schiffe oft tagelang den Küsten von Gallipoli
nicht nähern . Die Landungsstege, die die Engländer mit
großer Kunst nnd Mühe während des Sommers in monate-
langer Arbeit ins Dteer geführt haben, sind alle van den
stürmischen Wogen losgerrffen nnd wsggejchwLmnrt worden.

Der Krieg Gegen England.
ver Wortlaut des Londoner Sonderfriedens»

Abkommens.
Br . Rotterdam , 7. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zenf.

Bln .) Die englischen Blätter veröffentlichen den Wort¬
laut des Fünf -Machte-Abkommcns wie folgt : Nachdem
die italienische Regierung sich entschlossen, der am
7. September 1914 in London zwischen der englischen,
rauzösischen und russischen Regierung Unterzeichneten

lErklärung, welcher sich die japanische Regieruu .g am
9. November 1914 anschloß, beizutreten, erklären die
lnterzeichneten, welche von ihren Regierungen dazu

ermächtigt wurden , folgendes: Die britische, französische,
italienische, japanische und ruffische Regierung ver¬
pflichten sich, im gegenwärtigen Kriege n i cht Einzel¬

riede»  zu schließen. T>ic fünf Regierungen verein¬
baren , daß so bald Friedensbedingmigen zur Dis-
kuffion kommen werben, keiner der Verbündete « Frie-
dcnSbedingungen aufstellen wird, ohne vorher die Ge¬
nehmigung eines jeden anderen  Verbündeten erhal¬
ten zu haben. Zur Bestätigung dieses unterschreiben
die Unterzeichneten diese Erklärung und hefte» daran
ihre Siegel . Gegeben z» London, 30. November 1915.
Gezeichnet: Eduard Grey, Cambon, Jmprriali , Jnotuye
und Benckendorsf.

Die Schiffsvcrlnste der seefahrenden Nationen.
Br . Haag , 7. Dez . (Eig . Dmhtbevicht . Jens . Bln .) Nach

einem durch Lloyds Register veröffentlichten Bericht find im
zweit«» Quartal 1915 im ganzen 317 Schiffe (244
Dampfer und 73 Segelschiffe) durch Unfälle verloren  ge¬
gangen,. Der größte Teil davon, auch prozentual , kommt auf
Rechnung von Großbritannien,  näntlich 165 Schiffe
mit 237 975 Tonnen Inhalt oder 1,78 Prozent der Schiffe
und 1,22 Prryynt des Tonneminhalts der Fbotpe. Dann folgen
die Niederlande und die Vereinigten Staa -tsa«
mit 10 Schiffen (IM Prozent ) und 32 Schiffen (1,24 Prag .)
mit einem Tonneuinhalt von 14162 (0,93 Prozent ) und
26 978 Tom«ni.7chalt (0,77 Prozent). Norwegen  hat
1,15 Prozent 'der Schiffe und 1,48 Potent des ToarnLnrnhaltS
verloren. Die kleinste Ziffer kommt, wie ganz stNwerskänd-
lich durch die VerhÄtniffe der Schiffahrt bedingt, aus Rech-
nnrog von Deutschland,  irämlich 0,09 der Schiffe und
0,06 Prozent des Tonn-enirchakts.

Im November 47 Minen an der halländischen Kiffte
angrtrieben.

W . T.-B. Amsterdam, 7. Dez. (NichtMirtüch. Droht-
bericht.) Im November wurden an der nieöerlänbi-
schen Küste 47 Minen angespült . Davon snrb 28 engli-
ftyett, 15 deutschen und der Rest unbekannten Ursprungs.
Im ganzen wurden bisher gefunden 728 Mrnev , davon
381 englischen und 67 französischen, 112 deutschen mrd
177 imbekannten Ursprungs.

Don den östlichen rrriegsfthcknplützen.
Thrvostow endlich zum voll - ülti « en Minister

ernannt.
W. T .-B. Petersburg, 7. Dez. (Nichtamtlich.) Der Ver¬

weser des Ministeriums des Innern , Chwostow,  ist zum
Minister des Innern ernannt '.oordcm.

Chwvstows Name ist in letzter Zeit wiederholt genannt
worden, wenn Ministervevänderirnyen in Rußland erfolgten.
Serue Berufung zum Vevwef,sr des Mmisterrums des Innern
als Nachfolger des nur sechs Wochen im Amte gewesenen
Schterbatow erfolgte erst am 10. Oktober. Als was Chwostow,
der einstige Gmwernaur von Nischnj Nowgorod, selbst in
Rußl ĉrnd angesehen wird, char-ckerPert twchl am besten der
kürzliche Ausspruch des ReichÄmtsmitgliebeS Gurkow : „Die
letzten Zuckungen der R-Wkiion." Wan sieht daraus , daß die
«rffrsche Regierung in den jetzigen Ereigniffen , Ko-ngreffen
.und Beschlüssen.eine Analogie des Jahres 1006 sieht, während
tatsächlich zwischen beiden Epochen keinerlei Ähnlichkeit be¬
steht. Damals war die Gesellschaft, oder wenigstens ihr
größter Teil , von endloser politischer Sbümpwei und nie crnf-
hörenden revcchutionären Exzeßen ermüdet . Die politischen
Parteien jewr Zeit standen sich in scharfem Gegensatz gegen,
über , den die Regier « «, au-snutzte. Ter daarals wudenLare
parlamentarische Block ist bei seinem Rückhalt im Lande jetzt
eine unyeheure politische Tatsache, und kenne R-egiar-mrg, noch
weniger ihre einzelnen Glieder, werden in der Lage fein, sich
gegen diese Gewalt anzuftemmen, sie zu übergehen und auf
ihre Hilfe zu verzichten. Ebensowenig wird der neuie Minister
des Innern , was für schöne Worte er auch macht, in der Lage
sein, irgend cüoas ohne Unterstützung der Duu rapartv ien, und
der organisierten Kräfte des Landes zu unternehmen.
ver russische NttnisterprSsibent beim Zar «» .

Ein Ministerrat faßt BvrkehrSbeschküffe.
Br . St - ckh- lm , 7. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der Zar berief nach der Rückkehr aus dem Hauptquartier
nach .Zarskoje Sf -lo sofort Goremykin  zu einer mehrstün¬
digen Beratung . Wie der Berichterstatter des „L.-A." von
gut informierter Quelle hört, hat Goremykin sich gege« die
sofortige Duma -̂ lnberufnng ausgesprochen und empfohlen,
zunächst den Erfolg der Kriegsanleihe «bznwarten.
Sollte durch sie die Regterrmg die mrügen Wtiü «clanKn,



Sette 2._ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
könne sich die Duma ad calendäs graecas vertagen . Die
Stimmung  der Duma -Mehrheit sei derart , daß die Re¬
gierungsautorität bedroht sei. Nach der Audienz fand ein
Mini st errat  statt . Er beschloß zwei bedeutsame Neue¬
rungen , die Errichtung eines Bureaus für die Verteilung der
Eisenbahnsendungen  sowie die Verordnung über die

.Schließung sämtlicher Fabriken,  deren Erzeug-
miffenicht  zur Landesverteidigung oder dringenden Volksbe-
4>urfnissen gehören. Als Grund hierfür wird der Mangel
an Heizmaterialien  angeführt.

Der Krieg gegen Italien.
Görz «der dem Erdboden existiert nicht mehr.

Berwalttrng und Einwohner unter der Erde.
Br . Berlin » 7. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Das „B. T." erhält eine Schilderung der Zustände in G ö r z.
In der 30 000 Einwohner zählenden Stadt blieben nur wenige
Hundert zurück. Görz über dem Erdboden existiert
nicht mehr.  Dennoch kommen langsam die früheren Be¬
wohner zurück. Sie haben ein neues Görz gegründet : Görz
unter der Erde!  Wieder hat die Stadt 30000 Einwoh¬
ner . Aber die neuen Heimatgründer sind Insassen der Keller,
doch nicht nur sie, sondern auch das ganze offizielle Görz ver¬
gräbt sich unter die Erde. Die ganze Stadtverwal¬
tung  hat sich in Keller zurückgezogen. Dort ist eine ganze
Reihe von Ämtern . Wenn man hineintritt , stößt man fast an
einen Schreibtisch und einen Strohsessel;  das ist das
Finanzdirektorium ; auch ein Strohsack  liegt dabei, das
ist die Schlafstelle  des Finanzdirektors . Gleich dabei ist
das P r ä s i d i u m : ein Tisch, ein Sessel, Waschgeschirr,
Telephon, Sofa , alles auf einem zwei Meter großen Platz.
Rechts von hier ein anderer Tisch : die Sanitäts¬
abteilung;  hier sitzt der städtische Oberarzt und der
Schulinspektor der Stadt . Ein weiterer Tisch:  das
Bauamt . Ein kleiner Tisch:  die Armenfürsorge und
das Volkszählungsamt ; dann — welch großer Schatz — eine
Schreibmaschine  und dahinter das einzige Fräulein.
Es folgen dann weiter der Reihe nach die Expedition usw.
usw. Seitdem die Italiener das Gaswerk zerschossen haben,
ist Görz ohne  Licht . Durch die Beschießung der Stadt
haben die Italiener in den ersten Zeiten 100 Menschen ge¬
tütet , 200 schwer verwundet und viele hundert leicht verletzt.

Oie heldenhafte Verteidigung
der deutschen Schutzgebiete.

i.
In dem Augenblick, in welchem England eine

größere Expedition vorbereitet , um einen neuen An¬
griff gegen unser größtes afrikanisches Schutzgebiet zu
unternehmen , lenken sich die Blicke auf jenen über¬
seeischen Besitz Deutschlands, durch welchen der Rühm
des deutschen Namens und die Ehre der deutschen
Flagge in jenem Weltteil befestigt worden ist. Me die
Erörterungen in der Presse und die zahlreichen an der
Zentralstelle eingehenden Nachfragen beweisen, besteht
ein lebhaftes Bedürfnis , über die Geschicke der Schutz¬
gebiete und ihre deutsche Bevölkerung möglichst ein¬
gehend unterrichtet zu werden. Mt wachsender Sorge
haben wir seit Ausbruch des Krieges auf unsere Be¬
sitzungen jenseits des Meeres geblickt. Kein Unbe¬
fangener konnte sich darüber im unklaren sein, daß
Englands Absicht, unsere Weltwirtschaft zu vernichten,
auch den Raub unserer Kolonien etnschließen würde.
Seit Wer Jahr und Tag , von jeder Verbindung mit
der Außenwelt abgeschnitten, halten unsere Landsleute
auf den exponierten Posten aus

Ganz besonders glänzende Nachrichten sind stets
aus Ostafrika  gekommen . Daß Togo  nicht gehal-
ten werden konnte, verstand sich bei dem Fehlen einer
Schuhtruppe von selbst. Hinsichtlich Südwest,
afrikas  wurde der Fehler  begangen , die militari-
sche Brauchbarkeit des Anglo -Burentums für Busch-
krieg und die Führereigenschasten Bothos nicht genügend
in Rechnung zu ziehen. Was das Verhalten der Ein-
geborenen in den deutschen Schutzgebieten betrifft , so
sielen unsere Besitzungen in der Südsee so schnell in
englische Gewalt , daß von ihnen nur Neu - Guinea
den Insulanern Gelegenheit bot, zu dem Krieg Siel-

Mrrsöüderrer Tagdlatr.
lung zu nehmen. Bei dem Kampf um Herbertshöhe
haben die einheimischen Soldaten tapfer gekämpft und
die schwarzen Polizeisoldaten ihre Schuldigkeit getan.
Anhänger der amerikanischen Wesleyanischen Mission
aber haben den Feinden als Führer gedient. In Togo
versagten die Eingeborenen bei dem Angriff der Eng¬
länder vollständig, während die christlichen Bewohner
aus der Zeit vor der Besetzung des Landes noch heute
treu zur deutschen Sache sichen.

In den beiden großen Kolonien, die sich allein noch
von unserem überseeischen Besitz gegen die feindliche
Uoerniacht behaupten , ist die Kriegslage verschieden.
Zu Anfang des Krieges lag die Annahme nahe, -daß
unser von der großen Heeresstraße zwischen England
und Indien nicht allzu weit entferntes Ostafrika
m erster Linie dem Angriff , namentlich englisch-indischer
Streitkräfte , ausgesetzt sein würde. Eine für die Siel-
lungdercheimischenWevölkerung zumKriege charakteristische
Erscheinung war , daß die Kunde von der deutsch-türki-
schen Waffenbrüderschaft einen lauten Widerhall in
dem »Schutzgebiet auslöste, und daß die Eingeborenen
sich noch enger an die Deutschen anschlossen, als das,
dank der Eingeborenenpolitik der Regie-
r u n g, bisher der Fall war . Die schwarzen Regierungs¬
truppen bewährten sich hervorragend ; Verpflegung,
Samtätswesen funktionierten gut ; ein Komitee vom
Rotem Kreuz und ein Liebesgabenkomitee brachten
unter Leitung der Gemahlin des Gouverneurs größere
Summen auf ä und betätigten sich unermüdlich für
Wvhlfahrtsemrichtungen . Die Haltung der Schwarzen
war , abgesehen von einzelnen Viehräubereien , durchaus
loyal, die Stimmung der mohammedanischen Bevölke-
rung enthusiastisch für den deutschen Sieg , für welchen
rn den Moscheen gebetet ward . Das Angebot von Re-
kruten aus allen Teilen der Kolonie war größer als
eingestellt werden konnten. Bis tief aus dem Innern
kamen Kriegsfreiwillige , um unter den deutschen
Fahnen zu kämpfen. Eilboten aus dem benachbarten
Br iti sch- Ostafrikabrachten  dann Nachrichten,
daß die Lage daselbst kritisch sei und eine Erhebung der
dortigen Stämme drohe. Auf Requisition des enqli-
schen Gouverneurs kamen 5000 Mann und mchr in
Mombasta an , um einen drohenden Ausstand zu unter¬
drücken. ^ er Umstand, daß nach Bekanntwerden der
Kriegserklärung ^ eine Anzahl Deutscher in Britisch-
Ostafrika verhaftet , und die Eingeborenen von den Eng¬
ländern zu Schanzarbeiten und der Anlage von Evd-
werken und Schützengräben gezwungen wurden , er-
vitterte die schwarzen , namentlich als englische Trup-
Pen in Starke von 20 000 Mann in der Kolonie er¬
schienen linfc es dann zur Schlacht bei Tanga  am
6. November vorigen Jahres kam, in welcher die Feinde
eine blutige Niederlage erlitten . In allen daraussol-
gen Kämpfen haben die tapferen und treuen Schwär-
zen den bis auf 40 000 Mann vevstärkten englischen
Angreifern erfolgreich Widerstand geleistet, und jeden
^nvaswnsversuch verhindert , so daß Deutsch-Ostafffla,
üb gesehen von den durch Beschießung von Gebäuden
hê ebgefuhrten Beschädigungen, keinen Feind mehr
?? f Anem Boden gehabt hat . Bemerkt sei noch, daß
bre fälligen Kopfsteuern  im ganzen Schutzgebiet

Kwqszustandcs glatt
und hinter dem Ertragnis des Vorjahres nur unwefent-l,ch znruckbkeben. '

Die neutralen.
Oer Rücktritt des spanischen » abtnettr.

Graf Romanvnrs der künftige MinisterprSfident.
™ Bl\® enf1 7-r5)cä- DrahLWicht . Zens. Bln.) Aus
Madrw wwd hierher gemeldet: Ein Zwischenfall  in der

.Kwnmer veranlaßt -, wie schon kurz gemeldet, den
Ministerpräsidenten Dato  dem König das Rücktritts-
gesuch des gesamtem Kabinetts  zu unterbreiten . '

AnmeMmg unserer Berliner Schrfftleitung : Der große
Mißerfolg dar inneren Anleihe,  d « zur Befriedigung
der drängenden Bedürfnisse des Staaisschatzes dienen sollte
hat dar einiger Zeit zitm Rücktritt des Finanz^
s? s? Esters  geführt , rmd damit w« r auch die Stellung des
Kabnwtts erschüttert.  Inzwischen haben die Provinz ral-
™ in großen Teilen des Landes die stets
als znverraffiger Maßstab der Bokkssttmmung gelten, der

Mittwoch, 8. Dezember 1915 . Nr. 571.
liberalen  Opposition neue Erfolge gebracht, und es war
nur die Frage , wann deren Führer , Graf R » m « notieS,
zu dem entscheidendenVorstoß im Parlament schreiten werde.
Ihm wird jedenfalls die Kabinettsbildung jetzt übertragen
werden. Auf »die äußere Politik dürfte der politische Um¬
schwung schwerlich von Einfluß sein. Der sehr reiche Graf
Romanones , den starke persönliche Interessen mit Frankreich
verknüpfen sollen, gilt als Franzosenfreund und ist auch
namentlich zu Anfang des Krieges mit Kundgebungen dieser
Gesinnung nicht zurüöchaltend gewesen. Wer die weiters
Entwicklung hat gezeigt, daß das spanische Vott in seiner wert
überlegenen Mehrheit diesen Standpunkt nicht teilt , viel¬
mehr für , strikte Einhaltung der Neutralität ist. Da auch
König Alfons, wie bekannt, überzeugter Anhänger der Neu¬
tralitätspolitik ist, und auch das neue Kabinett in erster
Linie dem drängenden Finanzproblem seine Ausmerkfamkeit
zuwenden muß, dürsten also zunächst nicht allzu weitreichende
Wirkungen eines Systemwechsels in Spanien zu erwarten
sein.

Wilson über die INonroe -voktrin.
Bildung eines panamerikanischen Wehrbundes.

Br . Christiania , 7. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) „Daily News " erfährt aus bester Quelle, daß
Präsident Wilson  heute dem Kongreß eine Erklärung
über die Monroe -Doktrin zirgehen lassen will. Die Er¬
klärung erzählt von der Ausdehnung der Monroe-
Dokttin in einer Art , daß -damit fast die Oberherrschaft
der Vereinigten Staaten über ganz Südamerika (? !)
proklamiert wird . Es heißt darin weiter , daß ein pan-
amerikanischer Wehrbund  gegründet wttd,
der alle amerikanischen Länder dazu verpflichtet, einer
für alle zu stehen. Es wird behauptet , daß die Politik
Wilsons zum Ziele habe, soweit wie möglich, die in-
dustriellen und kommerziellen Interessen auf der west-
lichen HaLkugel für die amerikanischen Völker zu be¬
wahren.

Lrpans neues Zriedensmanifeft an Wilson:

Die „Times " meldet aus Washington : Bryan  veröffent¬
lichte ein Manifest , das Wilson  auffordert , sofort zwischen
den Kriegführenden vermittelnd  aufzutreten.

Zür engeres politisches Zusammenarbeiten
der skandinavischen Reiche.

Br . Kopenhagen, 7. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) „Polrttken " erfährt , daß der schwedische Minister
des Äußern Wallenberg , der gestern nach Christiania
fuhr , Schritte unternehmen wird , um ein engeres poli-
trsches Zusammenarbeiten der skandinavischen Staaten,
wie es die Dreikönigszusammenkunft von Malmö er¬
strebte, praktisch zu ermöglichen.

Veründerungen im hollSnbischen
Keldkommando.

w . T- BL Amsterdam, 7. Dez. (Nichtamtlich. DvahtSericht.)
Der bisherige Kommandant der Feldarmee , Generalleutnant
Bwhlmann,  ist feines Postens enthoben worden. Der
bisherige Kommandant der 3. Division van Derw -isga
wurde zu seinem Nachfolger ernannt.

Kns dem 3entr «lausschust der Fortschrittlichen
volkrpartei.

Nach der in der Murtag -Abenb-AnSgaLe eefoigten Wieder-
S«be der in der AuSschußfitzrrng der ForffchrttSichen Volks.
Partei abgegebenen EEärungen sei noch auf Ausführungen
einzelner Redner und Berichterstatter hingewbesea. so weit
sie sich mit de» Fragen der inneren Politik , mit dem Bürge
sriederi, der VoWernÄhrang und Kriegsunterfkützung be-
faßten».

Abg. W ieme .r führte dabei aus , daß, wenn nach Frie.
densschluß auch die Parteigsgensatze wiederkehren und viel,
leicht heftiger entbrennen würden als je zuvor, doch gewünscht
werden müßte, daß dann die Formen  des Kampfes auch
dm gemeinsamen Arbett in der Zeit des Burgfriedens «nt-
sprechen möchten, daß die politffche Tätigkeit auf dem BÄ>en
der Gleichberechtiguwg  aller Parteien erfolge. Redner
hob hervor, daß der Burgfrieden  nicht üb-nv-ll  voll ge.
währt werde, und erwähnte »dabei insbesondere die Person-
lichen Angriffe von agrarischer Seite gegen den Abg. Dr
Wendorff, die eine Störung des Burgfriedens bedeutetem
Werder wandte sich Dr . Wienrer mit Nachdruck gegen di«
Loebellschen Erlaffe zur Beeinflussung der  Provßnz.
presse , die auch im Parlament scharfe Kriiil

Admiral Spee.
(8. Dezember 1914.)

Es fuhr eine Flotte gen Norden
Durch die wogende, brandende Flut,
Hoch über den schaukelnden Borden
Zog kreischend der Möven Brut.
An des Flaggschiffs Kommandobrücke
Lehnt lächelnd der Admiral;
Er fährt mit dem leuchtenden Glücke,
Was schiert ihn der Feinde Zahl?

Er trotzt, wenn die Wellen ihn bitten:
„Sei wachsam, Admiral Spee !"
Und käme der Teufel geritten.
Er schleuderte ihn in die See.

Und <tts die Schiffe sich wiegen
Bor Stanleys schützender Bucht,
Zwei Kreuzer sieht er dort liegen,
Die ihn schon lange gesucht;
Zwei Kreuzer sieht er dort kohlen,
Das paßt , das war ihm so recht,
Die will der Alte sich holen:
„Ihr JuirgenS ! Klar zum Gefecht!"

Doch aus den Wellen ein Warnen
„Zurück, o Admiral Spee!
Sie wollen dich tückisch umgarnen.
Dich betten am Grunde der See ."

Und kaum find verklungen die Worte,
Da bricht's aus dem Hafen heraus
Wie aus gähnender Todespforte
Und speit Verderben und Graus.
Wie Wetterleuchten so zücken
Die Blitze durch schwefligen Dampf,
Wild bäumt sich der Kampffchiffe Rücken,
Dumpf dröhrt der Maschine» Gestampf.

Und stürmisch bitten die Wogen:
„O spare Tränen und Weh!
Du bist überlistet , betrogen.
Ergib dich, Admiral Spee ."

„Mtt Schimpf erkaufen mein Leben?
Das wäre fürwahr mir neu;
Ein Spee und dem Feind sich ergeben.
Das nennt ihr Eid wähl und Treu?
Hier steh ich und trotze den Stürmen,
So lange die Flagge noch weht.
So lang in den Panzertürmen
Ein einzig Geschütz sich noch dicht."

Die Wellen hören's und staunen:
„Die derbe Rede war gut;
Dem nimmt ein Warnen und Raunen
Den chrlichen Seemanusmut ."

Wie ein Riese ragt auf der Brücke
Die hohe Männergestalt
Und währet feindlicher Tücke
Mit deutschen Erzes Gewalt,
Zerschossen sind Kessel und Schlote, '
Das Schiff hat schon Wasser gefaßt.
Er senkt nicht die rettenden Boote,
Zeigt stolz auf die Flagge am Mast.

Da flüstern die schäumenden Fluten:
„Wir lieben dich, Admiral Spee,
Wir lieben die Schiffe, die guten,
Willkommen, am Grunde der See !"

Das Wasser rauscht durch die Wände,
Und Kreuzer um Kreuzer versinkt.
Der Admiral hebt die Hände,
Zum Abschied den Tapferen winkt.
Und singend stehen die Helden
Aus des Deckes sich neigendem Bord,
Der Funker kann cs noch melden,
Dann schwemmen die Fluten ihn fort.

So find sie untevgegangen,
Umkost von de« Wellen der See,
Die Schiffe, die keiner gefangen.
Die Schiffe des Admirals Spee.

Hans Ehrenhard (Neuwied ).

Adolf von Mergel.
(Zu seinem hundertsten Geburtstag , 8. Dezember.)

Von Alfred Bratt.

. . . Y ’ - .-- 0~  vw » , v . -i/VC tUTl
m ledem Jahr von neuem mit aller Teullichkeit das Bewußt-
fern ins Gedächtnis , daß mit Menzel eine der künstlerisch
kulturell und auch rein menschlich bedeuffamsten Persönlich¬
keiten des . deutschen Kunst- und Gesellschaftslebens dahin-
gegangen ist. Ein Repräsentant jenes Deutschland, dessen
geschichtliche und gesellschaftliche Entwicklung — in sich abäe-
schlossen— all das schuf, worauf unsere heuttge Geistigkeit
beruht . Denn das Deutschland der Menzel-Zeit hat äntt
seinem gewählten Kreis in Kunst und Wissew'chaft Mrender
Männer sein besonderes Gesicht; und die Wtzrke seiner besten
Söhne wirken heute schöpferisch nach und gehören auch iu Zu¬
kunft, ständig fortdauernd , zu unserem festen Besitz. Es ist
das Deutschland der Menzel , Fontane , Meyerheim ; es ist die
letzte Epoche von Mt -Berlin , das sich mittlerweile aus der
ideellen auch zur kommerziellen Führerin des deutschen San-
des entwickelt hat.

Wie zur Goethezeit Weimar als der Sammelplatz deut-
scher Kultur und im besten und gesteigertsten Sinn deuffcher
Geselligkeit gelten mußte , so war jenes vor dem letzten und
endgültigen Zeitraum weltstädtischer Entwicklung stehende
Berlin gleichfalls als geistig schöpferisches Zentrum von für
alle Zetten historisch gewordener Bedeutung . In jatex  Zeitz
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finden würdan. Kür die innerpolitische Zukunft werde es
nötig fein, die parteipolitischen Waffen blank zu « chatten und
die NeichStagSwcchben rechtzeitig vorzubeveiten. Es muffe
verhütet  werden , daß nach den gewaltigen Mutopfern
des Krieges wieder, wie vor 100 Jahren , eine reaktionäre
Ava komme, und es werde die Aufgabe der Partei sein, dafür
gu wirken, daß auS dem gewaltigen Ringen ein mächtiges,
blühendes Reich und ein freies und einiges Volk hervorgehe.

Aby. Fischbeck  erörterte ta einem Vortrag
Krieg und Bolkseruührung.

Sr kritisierte eingehend die Maßnahmen zur Beschaffung,
Verteilung und Preisvegeluwg der Lebensmittel , wobei er
mit Nachdruck feststellte, daß Vorräte cm den notwendigsten
Nahrungsmitteln , besonders an Getreide und Kartoffeln , in
durchaus genügender Menge vorhanden sind. Ausführlich be¬
handelte der Redner die Frage der Höchstpreise  für SSietj
und Fleisch sowie der Versorgung mit Fetten und Fischen, und
gedachte sodann der P r ei s prü fu n gsst ell e n , die in
den Händen verständiger Männer und Frauen ein Mittel
darstellten, um ungerechtfertigten Preiserhöhungen entgegen-
zutaeten . Gegenüber der gewiß in vieler Beziehung schwie¬
rigen Lage der Landwirtschaft wies er daraus hin, daß die
Verhältnisse beim Gewerbe vielfach um ein gut Teil mißlicher
liegen und daß der Kleinhandel bei den Preisfestsetzungen
sehr oft nicht hinreichend berücksichtigt worden ist. Es mutz
dafür gesorgt werden, daß dort, wo die Not besonders groß
ist, Abhilfe geschafft werde, nötigenfalls mit hinreichender
öffentlicher Unterstützung. Berechtigt sei die Herbeiführung
eines Ausgleichs durch Besteuerung derKriegsge»
Winne,  aber es fei nur billig, mit Dank die Anpassungs-
und Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie in dieser
Kriegszeit anzuerkennen.

über
„Kriegsunterstützung und Kriegsbeschüdigten-Fürsorge"

sprach Abg. L i e s chi n g. Er verlangte eine Erhöhung der
Reichsmindest-Unterstützungssätze von 1b aus 18 M. und un-
mittlebave Gewährung dieser Erhöhung durch das Reich, da
die Kommunalverbände finanziell nicht in der Lage seien,
weitere Lasten aus sich zu nehmen. Ein paar hundert Millio¬
nen für die Familien der im Felde Stehenden müßten vor¬
handen sein. Hier müffe das Reich als der im Kriege allem
leistungsfähige Faktor eintreten . Die Zahlung der jetzt
schon vorgeschoffenen Summen cm die Gemeinden müßte
möglichst bald erfolgen. Die Fraktion der Fortschrittlichen
Volkspartei habe dies schon im August 1915 durch einen vom
Reichstag angenommenen Antrag verlangt . Für die Kriegs¬
beschädigten ' und für die Hinterbliebenen der gefallenen
Krieger müßte in ganz anderer Weise  gesorgt werden
wie 1871. Teilweise sei dies geschehen durch die Gesetz-
gebung von 1906/07.

Ein Antrag Dr . Elsaß (Stuttgart ) wurde angenommen,
oonach die Fraktion des Reichstags in Erwägungen eintreten
soll, ob die Reichsumterstützuny sür die Familien der Einbe¬
rufenen für das ganze Fahr über den sch! für die Winter-
monate geltenden Satz hinaus erhöht werden könne und ob
»ie Auszahlung der Unterstützungsgelder den Lieserrmgsver¬
fänden und Gemeinden abzunehmen und seitens des Reichs
turch die Lieferungsverbände als Zahlstellen zu erfolgen habe.

*

Die nächste Reichsta ^ssitzuny.
Wie wir auS parlamentarischen Kreisen hören, wird die

wüstste Sitzung des Reichstags am Donnerstag , 9. Dcz.,
stattfinden und bereits morgens um 10 Uhr  be-
zinnen Auf der Tagesordnung wird die sozialdemo¬
kratische Interpellation  zur Friedens,frage stehen.
Vorher  wird aller Voraussicht n-wh der Reichskanzler
außerhalb der Tagesordnung die angekündigte Rede über die
»llgsrnciiiw politische Lage halten . N a ch der Begründung der
Interpellation dürfte dann der Reichskanzler ein zweites
M a l zur Beantwortung das Wort ergreifen . In welcher
Weise die übrigen Parteien zur Interpellation Stellung
nehmen, ob durch längere Reden oder nur durch kurze Er¬
klärungen, wird noch in den Fraktionen festgvstellt werden,
klm Freitag und am Samstag  werden die Plenarver-
hamdlnngen wieder aussallen , um dem ReichshaushaltsauS-
fchuiß Raum für seine weiteren Verhandlungen zu lasten.
Man ninrmt an, daß der Schluß der Verhandlungen des
Reichstags nicht vor dem 18. Dez. wird eintreten können.

Die Höchstpreise für Gemüse und
Sützwassersische.

W . T .-B. Berlin , 6. Dez. (Nichtamtlich.) Auf Grund
einer Verordnung des Bundesrats wird über die Regelung

in der das Leben noch weniger lustig, weniger nach dem
Augenblickserfolg jagend, dafür aber um so geordneter und in
sich geeinter verlief, besaß Berlin noch einen festgefügten, sicht-
barlich zusammengehörenden und auch zusammensteheuden
Kreis von Männern , die einander verstehend, anfeuernd und
ergänzend, die ideale, nicht materielle Gestaltung der Zeit und
des Lebens markant vertraten und direkter und erkennbarer
beeinflußten , als dies im Getriebe der heute nach allen Seiten
fiebernden , auf allen Gebieten , mit allen Erscheinungen wett¬
eifernden Großstadt möglich ist. Während der Name einer
unserer heutigen kulturellen Größen späterhin nur die Er¬
innerung an ein von den verschiedensten Stimmungen , Rich¬
tungen und Entwicklungszweigen gemischtes Zeltgefüge wird
wachrüfen können, versinnbildlicht der Name Adolf v. Menzels
eine kompakt gestaltete, mit einem einzigen offenen Blick zu
überschauende Zeiteinheit . In dem weniger umfangreichen,
weniger zersplitterten Kreis des Bevgangenen mußte auch
der einzelne Große von mehr elementarer Erscheinung und
die Allgemeinheit mehr versinnbildlichend» abgeschloffener
Wirkung sein. Darum ist es vollkommen richtig, vollkommen
bildhaft, von einem Berlin MenzÄS oder Fontanes zu
sprechen.

Wenig abenteuerlich und durch Überraschungen und wider-
streitende Wendungen oder merkwürdige Schicksalsfügungen
verblüffend, war Menzels künstlerischer Entwicklungsgang
um so gesunder und durch seine groß« EhrlüAeit und Per-
stefimg der Arbeit gekennzeichnet. Die engste Umgebung, in
deren Umrahmung der junge Menzel aufwuchs, bereitete ihn
zwar nicht künstlerisch, in gewissem Sinne aber doch technisch
auf die Kunst vor, zu der er durch angeborenes , edles Talent,
durch Herz und Verstand berufen ward . In der lithographi¬
schen Anstalt, deren Besitzer Menzels Vater war , konnte der
junge, von frühester Kindheit scharf beobachtende Künstler die
ersten rern technischen Anregungen , gewissermaßen die An¬
legung zum Handwerk seiner Sendung empfange«. Als der

Mre«badeNer TaMM»
der Preise für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut bestimmt,
daß im Großhandel für 50 Kilogramm frei nächste Verlade¬
stelle einschließlich Verpackung folgende Preise nicht über¬
schritten werden dürfen : Für WeiUohl (Weißkraut ) 2,50 M.,
Rotkohl (Blaukohl) und Wirsingkohl (Savoyerkohl ) 4,50 M-,
Grünkohl (Braun - oder Krauskohl) 3 M., Kohlrüben (Steck¬
rüben und Wrucken) 2,50 M-, Mohrrüben (rote und gelbe
Speisemöhren , auch gelbe Rüben genannt ) 5 M., Zwiebeln
6 M., Sauerkraut (Sauerkohl ) 12 M. Insoweit für Gemüse,
Zwiebeln und Sauerkraut Höchstpreise im Kleinhandel fest¬
gesetzt werden, dürfen sie folgende Sätze für das Pfund beste
Ware nicht überschreiten: Für Weißkohl 5 Pf ., Rotkohl 7 Pf .,
Wirsingkohl und Grünkohl 6 Pf ., Kohlrüben 5 Pf -, Mohr¬
rüben 8 Pf ., Zwiebeln 15 Pf ., Sauerkraut 16 Pf . Diese Be¬
stimmungen treten mit dem 18. Dezember in Kraft . — Auf
Grund einer Verordnung des Bundesrats wird über die Rege¬
lung der Preise für Süßwasserfische bestimmt, daß beim Ver¬
kauf im Großhandel am Berliner Markt für 50 Kilogramm
Reingewicht einschließlich der Verpackung folgende Preise nicht
überschritten werden dürfen : Bei Karpfen 105 M-, Schleien
125 M„ Hechten 110 M., Bleien oder Bracksen von 1 Kilo¬
gramm und darüber 80 M., dieselben unter 1 Kilogramm
60 M-, Plötzen und Rotaugen von 1 Pfund und darüber
60 M., dieselben unter 1 Pfund 50 M. Die Höchstpreise im
Kleinhandel dürfen für das Pfund nicht übersteigen bei
Karpfen 1,30 M., Schleien IM) M., Hechten 1,25 M-, Bleien
von 1 Kilogramm und darüber 1 M-, dieselben unter 1 Kilo¬
gramm 0,75 M., Plötzen und Rotaugen von 1 Pfund und dar¬
über 0,75 M„ dieselben unter 1 Pfund 0,65 M. Die vor¬
stehenden Sätze ermäßigen sich bei toten Fischen um 20 Pro¬
zent. Die Bestimmungen treten am 13. Dezember in Kraft.
(Notiz : Die Gemüsepreise gelten bis auf weiteres nicht für
Elsaß-Lothringen .)

Ver „vorwärts " an „krenaudel"
Frankreichs Friedensbedingungen.

Br . Berlin , 7. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .)
Unter der Überschrift „An Renaudel " beschäftigt sich der
„Vorwärts " in seinem heutigen Leitartikel mit den von diesem
französischen Abgeoudnetvn präzisierten Friedensbe¬
dingungen Frankreichs.  Nachdem die Frage des
Nationatrtätenprinzips und der Friedensmöglichkeiten be¬
sprochen sind, schließt der Artikel : Die Franzosen haken den
schweren Fehler begangen und begehen ihn noch fortgesetzt,
die Abneigung einer Zusammenkunft mit der deutschen Partei
mit allerlei bösartigen und lächerlichen Behauptungen zu
nähren . So konnten wir erst vor wenigen Wochen in einer
Buchbesprechungder „Humanitf " von dem Genoffen Rouanet
wieder ernsthaft die Frage aufwerfen hören, ob es wahr sei,
daß die Fühver der deutschen Sozialdemokratie
sich von den Vertretern de? Kaisers die Zustinrmnny zu der
Verletzung der belgischen Neutralität und des Angriffs auf
Frankreich durch Versprechungen des gleichen Wahl¬
rechts in Preußen  und ähnlicher Konzessionen hätten
abkaufen lassen. Derartige Märlein sind mit einem Schlage
zu zerstören, wenn der Versuch gemacht ist, mit -persönlichen
Unterhandlungen , auf ein « Linie Verständigungen zu finden,
aus der die deutschen und französischen Sozialdemokraten sich
auch tat gegenwärtigen Augenblick vereinigen  können
und vereinigen müssen,  wenn der Zeitpunkt und die Art
der Beendigung des Krieges nicht ausschließlich denen über¬
lassen bleiben, die beim Beschlüsse des Friedens , das , was
uns am meisten am Herzen liegt, am wenigsten berücksichtigen
werden.

L - r'iis ' e vishausfuhr nach Deutschland.
W. T .-B . Köln, 7. Dez. (Nichtamtlich.) Die „Köln.

Ztg." meldet aus Konstantinopel : Die türkische Regierung
hat dem deutschen Verlangen , betvefsend die Vieheinfuhr
nach Deutschland,  zugestimmt.

Deutscher Reich.
* Türkisch an der HandelshochschuleBerlin . Auch an der

Handelshochschule Berlin macht sich ein lebhaftes Interesse für
Sprache und Kultur unserer türkischen Bundesgenossen gel¬
tend. Eine große Anzahl von Studierenden hat um Einrich¬
tung türkischen Unterrichts gebeten. Infolgedessen ist Herr
Ali Nizami -Bei mit einem türkischen Sprachkursus von
wöchentlich6 Stunden betraut worden,

* Tod eines niederrheinischen Landtagsabgeordneten.
Nach einer Meldung der „Niederrhein . Volksztg." aus Crefeld
starb nachts infolge eines Schlaganfalls der Landtagsabgeord-

alte Menzel nach Berlin übersiedelte, stürzte der damals erst
15jährige Sohn sich mit Eifer und höchst ernsthaftem Streben
auf Studium und Übung seines innerlichsten Interesses . Er
bildete sich mit außerordentlich ernsthaftem Streben zum
größten Teil ohne ftemde Hilfe auwdidakt fort . Und als er
1833 seine erste selbständige Arbeit großen Formats — den
aus sechs lithographischen Federzeichnungen bestehenden
Zyklus „Künstlers Erdenwallen " — herausgab , erregte er so¬
fort durch die Sicherheit und neuartige Kühnheit der zeichne¬
rischen Behandlung und durch den im hohen Grade zutage
tretenden Ausdruck einer ebenso eigenwilligen wie kraftvollen
Persönlichkeit die Aufmerksamkeit der Verstärrdigen. Die ge¬
sonderte, eigene Wege gehende Bedeutung der zeichnerischen
und graphischen Schöpfungen Menzels gewann Namen und
feste Form , seine Stellung war — wenigstens in den anfäng¬
lichen Umrissen — bald gekennzeichnet. Seinem unermüd¬
lichen Forschersinn auf dem Gebiete seines Schaffens , seine
ununterbrochene , aufs gewissenhafteste unternommene und
ständig fortgesetzte Vertiefung in die neuesten und komplizier¬
testen zeichnerischen Probleme , seine ewige Nachprüfung des
Errungenem und mit zäher Arbeitskraft fortgesetzte Inangriff¬
nahme des noch zu Erringenden , machten ihn auch zum heute
leuchtenden Vorbild des rein künstlerischen Zeichners. Als
Maler trat er 1837 mit seinem ersten großen Ölbild — der
„Rechtskonsultation" — hervor. Die Vorzüge des Zeichners
waren auch in dem Maler wirksam, und der scharfe, höchst
eigenmächtige Geist seines überreichen Talents macht ihm
auch auf diesem Gebiet zu einer bedeutsamen Erscheinung.
Sein Urelement aber war von Anbeginn die zeichnerische
Seite der bildenden Kunst, und sie ist es auch bis zu seiner
letzten Zeit geblieben.

Die Zähigkeit unentwegter , ungemein scharfer Beobach¬
tungen aller , auch der kleinsten Erscheinungen des Lebens war
Menzels grundlegendes Kunstwerkzeug. Sie war der niemals
auch nur durch eineu leisen Hauch getrübte Spiegel , der alles
aufnahm , was ihm des zeichneristhcu Fqsthaltens oder Ver-

Morgeu -Ausgabe . Erstes Blatt . Sette 5«
nete Peter Hoeveler,  Vertreter des Wahlkreises ftempat*
Geldern (am Niederrheiu ).

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kur den Verhandlungen der veztrkssqnod«
Wiesbaden.

Wie wir bereits in der gestrigen Abend-Ausgabe kurz
mitteilten , ist gestern die 13. ordentliche BezirkSsyaode für
den Regierungsbezirk Wiesbaden eröffnet worden. AuS den
Verhandlungen der ersten Sitzung wird uns folgender be¬
richtet:

Dem Vorsitzenden wurde Auftrag erteilt , den seit der
Tagung der letzten Synode in den Ruhestand getretenen
Herrn Generalsuperinlendenten Dr . Maurer,  welch« seit
der zweiten Synode ununterbrochen der Synode als Mitglied
angehört hat, darunter 16 Jahre als Generalsuperintendent,
durch Übersendung eines Grußes der Synode für seine Ver¬
dienste zu danken. Der Vorsitzende begrüßte sodann den zum
erstenmal in der Synode weilenden Nachfolger in der Ochsten
kirchlichen Würde der evangelischen Landeskirche Nassaus
Herrn Generalsuperintendenten Hof- und Dompredrg« a. D.
Oh ly , welcher, ein Kind des Bezirks, auch in der Fremde
die nassauische Eigenart nicht verlernt habe, wie eS sich aus
seiner Tätigkeit während der verflossenen beiden Jahre er»
gebe. Herr Konsistorialpräsident Dr . Ernst , der in der
Kriegeruniform der Sitzung beiwohnte, wendete sich sodann
an die Synode mit ein« Ansprache,  in d« « u. a. aus-

' führte : Rings um uns her tobt nochd» gewaltige Kampf, den
Deutschland gegen seine erbitterten Feinde zu kämpfen hat,
und im Inneren unseres Landes treffen wir ungezählte
trauergebeugte und sorgenschwere Gestalten , die tief auf-
seufzen unter dem schwer en Druck , d» auf ihnen und
mehr oder weniger auf uns allen lastet, Und doch find und
bleiben wir d« felsenfesten ftohen Zuversicht, daß die üb«
uns verhängte ernste Prüfung von unserem Volk bestanden
werden wird. Unter den Quellen inner « Kraft leuchtet unsere
Kirche hell hervor, wie es ihr seit langer Zeit nicht vergönnt
war . Sie hat Großes leisten dürfen in dies« gewaltigen
Zeit. Aber große und größ« e Aufgaben stehen ihr noch be¬
vor. Die begonnene Tagung der Synode selbst wird voraus¬
sichtlich einen von dem Herkommen abweichenden Berlanf
nehmen. In der Hauptsache wird Ihnen die Entgegennahme
der erstatteten Berichte, die Verabschiedung der d« laufenden
Verwaltung als Grundlage dienenden Haushaltsvoranschlag«
sowie die Unterstützung hilfsbedürftiger Gemeinden obliegen.
Sie werden bei diesen Geschäften — das kann ich vorauS-
setzen — die herkömmliche rühmliche Gepflogenheit ander«
Synoden , das Trennende hintanzusetzen  und sich
in gemeinschaftlicher, aufbauender Arbeit zufammeuftnden,
nicht nur wahren, sondern in Anbetracht d« jetzigen Zeitlage
in den Vordergrund stellen.

Herr Generalsuperintendent Oh ly führte auS, d«
Krieg habe der Kirche eine schwere Arbeit zugewiesen. Man
dürfe an die feststellbare vermehrte Kirchlichkeit
nicht allzu große Hoffnungen knüpfen. Eines aber bleibe
wahr : Gott habe der Kirche die Türen geöffnet, die ihr seither
verschlossengewesen. Die Bahn sei frei zur Weiterarbeit.
Der Redner legte zum Schluß eine Entschließung  wie
folgt vor:

„Dir Svnodr rrkermt mit Dank gegen Gott an, daß auch die
Gemeinden unseres Bezirks einen verheißungsvollen Anteil cm der
religiösen Auftvärtsbeweaung in dieser Krirgszeit haben. Sie srent
sich der vielgestaltigen Kriegsarbeit, die in den Gemeinden durch
Seelsorge und Fürsorge im Geist« der Hingabe und Opserwillig-
keit geleistet ist. Sie bittet aber auch die Gemeinden,  in
ihren Bemühungenzur Erfüllung der ihnen von der Kriegszeit
gestellten großen Ausgaben nicht müde zu werden. Sie gibt end¬
lich der Hoffnung Ausdruck, daß alle während dieser Kriegszeit
selbst und durch die Gemeinden gemachten Erfahrungen die Kirche
unseres Bezirks dem Ziele ihrer Arbeit ein gut Stück näher
bringen: Lebendige Gemeinden auf dem Grund unseres aller-
heiligsten Glaubens zu erbauen."

Der Vorsitzende beantragte , den im Felde stehenbeu
Glied« » der Kirche einen G r u ß zu übermitteln und mit d«
Abfassung eine Kommission zu betrauen . Dies« Antrag so¬
wohl wie die Entschließung des Generalsuperintendenten
wurde ohne Widerspruch ptm Beschluß erhoben. Die Kom-
misfion wurde auS den H« ren Professor Dr . Knodt, Dekan
Balz« und Pfarrer Beesenmeyer gebildet. Der Königl. Be¬
vollmächtigte Herr Konssstorialpräsident Dr . Ernst gerb eins

arbeitens wert erschien. Und d« Reflex diefeö Spiegels,
durchdrungen von der Individualität des Gestatteus , gab das
Werk, wobei ein stets klares und aus dem Bolle« schöpfendes
Können den B« mittler spielte. Fern alle« , was einseitig
genannt zu w« den verdient, interessierte Monzel sich für
alles, was den Stift eines wirklichen Künstlers zu reize«
vermag. Seine besondere Liebe ab« gehörte d« p« sönliche«
Welt Friedrichs des Großen , dessen Gestalt und Zeit für alle
Ewigkeit festzuhalten, ihm als seine Aufgabe erschien, und
tatsächlich anch seine Hauptaufgabe wurde. So widmete «
z. B. der Illustrierung der „Geschichte Friedrichs des Großen"
sein ganzes, innerlichst empfundene Könne». Doch, was
immer Menzel schuf, mochte es sich um die kleinste Geliegen-
heitsfkizze oder eine lauge überlegte und groß ausgeführte
Arbeit handeln — stets ging « mit d« — von allem
Philistertum fteien — echt deutschen Gründlichkeit a«S Werk,
mit dem Höchstmaß künstlerisch« Achtung und künstlerische»
Gewissens, die jedes einzelne Matt von sein« Hand kenn¬
zeichnen. Auch in diesem Staue war er. der alles in best«
Weise deutsch empfand, em Deutscher vorzüglichster Art.

AIS Mensch war Menzel durch die gleiche grundehrliche
Überlegtheit, durch unerschütterliche, manchmal selbst vor
knurrig erscheinender Unhöflichkeit nicht zurückschveckeude
Wahrheitsliebe und eine starke Dosts scharfen Humors «WS-
gezeichnet. Diese letztere Eigenschaft machte de« kleine«
Mann mit dem eindrucksvollen, prüfend seitlich geneigte« Kopf
zu einem gefürchteten Kritiker. Der Ruhm seines Könnens
und feiner Person erwarb ihm auch im Ausland eine große
Zahl unbedingt « Bewunderer , zu denen auch d« sonst vor
allem, was „Kollege" hieß, höchst respektlose FuceuMst?
Meissoui« gehörte.

Uns aber bedeutet Menzel einen unveugSngstcheu Befitz
echt deutsch« Kunst» em Testament , daS wir stet» -
werde». "



Wses-eM-sw- gabe. Erstes Blatt.
Mrr die umfassrnde Arbeit,  welche die Lau-

^Enhe ^fil d««fer Kriegszvit geleistet hebe nach der Richtung
4>er CotfT gB. der Ausrichtung der rnn gefallene Angehörige
•Skanetafaen ichw. ufi». Dir Kürchenkollekten  haben
engeben für Ostprelchen 13 264 Vk., für den Msatz 6830 M.,
für dir Kriegsinvaliden 8688 M. Die Zeichnungen der
Kitzcheiwrgane für die dritte Kriegsanleihe  stehen
«och nicht tzoWändig fest. Insgesamt haben Zeichnungen in
Höhe voa 2*4 Rillione » Marl ermittelt werden Linnen. Das
KSwigl. Kmifistor inm hat gleich zu Anfang des Kriegs die
f (utge  in « rwÜWtug g«Mgea, ob Geistliche  der Landes-
Mrche z«» Di errst m i ttber Waffe beurlau  btt werden
-Wmüte« . Brzstgkch der Auslegung der einschlägigen gesetz¬
lichen Bchtmamrngen bestünden starke Zweifel. Endgültige
Beschlüsse feie» noch nicht gefaßt, immerhin habe man keinen
Aüstand genommen, wo einschlägige Anträge Vorlagen, ihnen
zunächst M enHprechen. Ob die Tätigkeit in der Front zur¬
zeit eine wichtigere sei als die Tätigkeit in der Kirche, das
sei eine Arage , die nicht unter allen Umständen im Sinne der
erst« «» Alternative beantwortet zu werden brauche. Bon
de» Kirchenarganen ufw. feien 3 Kircherworsteher. 10 Studen¬
ten der Theologie und 3 Küster gefallen, man werde ihnen
ein ehrendes Angedenken bswahren.

Gs wurde sodann zu den Vorstandswahlen geschritten.
Einstimmig oder mit allen gegen eine Stimme wurden dabei
gewählt : zum Shnodalpräfes Herr Pfarrer - Sch mitt
(Höchst), zu Betfitzern die Herren Professor Dr . Knodt,
LemdgerichtspräsÄent de Niem, Dekan Schmidtborn
(Weisel) und Ghmnasialdirektor Professor H affn e r (Höchst).
— Die nächste Sitzung findet heute vormittag 10 Uhr statt.
tz« « ptversammlung der SeseNschaft für Verbreitung

von Volksbildung.
Die „Gesellschaft für Verbreitung von VoWbilduug ",

der auch der hiesige „Volksbikdungsverein" angeschlofsen ist,
hielt am SomntcW unter dem Vorsitz des Prinzen
Heinrich zu Schoenaich - C aro lath  ihre 4 4.
Hauptversammlung ab. Der Vorsitzende erstattete
den Bericht über die Wirksamkeit der Gesellschaft während der
Kriegszeit . Die Gesellschaft hat ihre Einrichtungen und Mittel
in größtem Umfang für die geistige Versorgung der
Truppen im Feld und in den Lazaretten zur Ver¬
fügung gestellt. Sie versorgte etwa 2000 Truppenteile und
Lazarette mit Lesestoff und gab für diesen Zweck 228 000
Bücher und 70000 Bäickw und Hefte von Zeiffchristen ab. Die
eigenen Mittel der Gesellschaft reichten für diese Leistungen
nicht aus . Ihre Aufrufe zur Unterstützung der geistigen
Kriegsfürsorge fanden aber in den weitesten Kreisen Gehör,
uud es wurden ihr 48 000 M. und etwa 100 000 neue und ge¬
brauchte Bücher zur Verfügung gestellt. Lehr - und
Übungsbücher,  bisher 2800, wurden fiir die Kurse für
Kriegsbeschädigte  angekaust und unentgeltlich ab¬
gegeben. An der Sammlung für diesen Zweck (3200 M.) be¬
teiligten sich besonders die Genossenschaften. Für die von der
Gesellschaft angeregte und vom Generalgouvernement in Bel¬
gien eingerichtete Bildungszentrale in Brüssel
übernahm die Gesellschaft anfänglich die persönlichen Unkosten
und stellte Lichtbilder, Bildwerfer , Kinoapparate , Filme usw.
für über 10000 M. zur Verfügung . Für die Veranstaltung
von vaterländischen Vortragsabenden wurden Vortragende
gewonnen und hinausgesandt , Lichtbilder hergestellt und nebst
den Bildwerfern an Lazarette und für Vorträge vor Verwun¬
deten unentgeltlich verlichen . Aus den Zählungen , die die
Gesellschaft veranstaltete , ergab sich, daß etwa zwei Drittel
der Vereine , die für die Fortbildung ihrer Mftglieder tätig
sind, ihre Arbeiten fortgesetzt und die Kriegswohlfahrtspfiege
mrterstützt haben. In etwa 600 Bildungsvereincn wurden
z. B. 656 000 M. gesammelt oder aus Vereinsmitteln beige¬
steuert, so daß die Gesamtaufwendung der der Gesellschaft an-
geschlofsenen Vereine auf über 6 Millionen Mark geschätzt
werden kann.

Die Friedensarbeit der Gesellschaft wnrde
zum Teil gehemmt. Für die Unterstützung der Volks¬
büchereien waren anstatt durchschnittlich 2004)00 Bände
in den Vorjahren nur 100 000 Bände erforderlich. Die
Schulze - Delitzsch - Stiftung  konnte keine Kurse für
ältere Kleingewerbetreibende unterstützen, weil keine Nach¬
frage war . Die Zahl der öffentlichen Vorträge allgemeinen
Inhalts ging zurück. Das „Jahrbuch für das deutsche Bor-
tragsrvefen " konnte nicht erscheinen. Das Wanderkino und
das Wandertheater wurden mit Beginn des Kriegs einge¬
zogen. Dagegen wurden Lichtbilder, insbesondere über die
Kriegsereigniffe , und Filme viel verlangt und ausgeliehen.
Die Ausgaben  der Gesellschaft verminderten sich stark
(1913: 588 000 M., 1914: 483 000 M.), stiegen im Laufe des
Jahres 1915 aber wieder erheblich. Der Abgang an Mit¬
gliedern war nicht bedeutend. Es ist kennzeichnend für den
Geist unserer Zeit , daß der Gesellschaft seit Kriegsbeginn 469
unterstützende Mitglieder neu beitraten . Der Bericht hob am
Schluß hervor, daß mit dem Ende des Kriegs an di« Gesell¬
schaft große Anforderungen gestellt werden dürften , denen sie
aber mit einem Barvermögen von rund 1 100 000 M., wovon
180000 M. m Kriegsanleihe angelegt sind, gewachsen seinwerde.
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der Architekt Waller Segerbarthold  und der
Krastwagenfnhrer Wendeltn Stegmüller,  sämtlich in
Wiesbaden.

Stabt als Fkeischermeister. Hauptsächlich durch
die Erklärung der Metzgerinnung, sie könne voranssichtlich
in nächster Zeit die Fleischversorgung der Bevölkerung nicht
mehr in vollem Umfang durchführen, wurde in Zwei-
b r ü ck« n die Errichtung einer städtischen Fleischerei veran-
^laßt. Die Stadtverwaltung kauft auf dem Lande unmittel¬
bar die Tiere ein und verkauft in ihren drei in verschiedenen
Teilen der Stadt gelegenen Läden das Fleisch fortan zu fol¬
genden Preisen : Ochsen- und Rindfleisch 1,05 M. das Pfund.
Schweinefleisch 1,63 M., sehnenfreies Ochsen- und Rindfleisch
ohne Knochen und Zuwage 1,20 M., Schweinesleischdesgleichen
1,90 M., Ochsen- und Rindslenden das Pfund zu 1,80 M.
Leber- und Mutwurst ist fiir 1 M.. Fleffchwurst für 1,20 M.
das Pfund zu haben.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 397 liegt mit der Liste'
^r . 2 der aus Rußland zurückgekehrtenpreußischen Austausch-
gefangenen , der Bayerischen Verlustliste Nr . 239 und der
Sächsischen Verlustliste Nr . 233 in der Tagülatffchalterhalle
(AuskunftSschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-
rrng 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a . Verluste des
Füsilier -Regiments Nr . 80, der Infanterie -Regimenter Nr . 88
und 118, der Reserve-Jnfanterie -Regim enter Nr . 80, 88, 223,
224, 253 und 264, des Landtoehr-Jnfanterie -Regiments Nr.118
und des Pionier -Regiments Nr. 25.

Feldpostpäckchen. Es wird erneut darauf hingewiefen,
daß Fekdpostpäckchen nur bis zum Gewicht von 550 Gramm
(einfchl. des Mehrgewichts von 50 Gramm ) zugelassen sind.
Über 550 Gramm schwere Päckchen  müssen von der
Beförderung durch die Feldpost ausgeschlossen  und an
die Absender zurückgeyeben werden. Schwerere Sendungen,
und zwar Pakete bis zum Gewicht von (0 Kilogramm , die an
alle Truppenteile zulässig sind, müssen durch Vermittlung der
zuständigen Militär -Paietdepots versandt werden.

— Bitte , mehr Rücksicht! Im Zenttmn der Stadt hat , so
wird uns von geschätzter Seite geschrieben, ein Frauchen einen
WÜd- und Geflügelladen und schlägt sich mit ihren drei
kleinen Kindern redlich durch. Der Mann steht schon seit
einem Fahr im Feld. Die Frau macht das Wild und Geflügel
verkaufsgerecht, das älteste Mädchen von 14 Fahren HAst
dabei, ist recht dienstbereit und trägt auch die bestellte Ware
der Kundschaft zu. Ms es tum dieser Tage wieder in eine

I ett^? <3te eine Bestellung besorgen wollte, wurde es
— offenbar kam die Sendung etwas verspätet - mit der Be¬
merkung abgewiesen: „Zu spät, brauchen nichts mehr , haben
schon wo anders bestellt". Dazu verlieh noch das übliche Tür.
zuschlagen dem rauhen Ton Nachdruck. Daß es der Geschäfts¬
frau bei der Abwesenheit ihres Mannes überaus schwer wird,
die ungewohnte Arbeit zu leisten, und daß infolgedessen nicht
mtt der gewohnten Pünktlichkeit bedient werden kann, das
hat in dem vorliegeirden Fall den Besteller sicherlich wenig
geniert . Es würde ihm gärig gewiß nichts ausgemacht haben,
dem Kind trotz der „Verspätung " die Sendung abznnehmen
und den Hahn zu einer anderen Mahlzeit auf den Speisezettel
zu sehen. Auf diese Weise wäre der ohnehin schon genügsam
bedrängten Geschäftsfrau — ihrem Kind nicht minder — eine
bittere Erfahrung erspart geblieben. Wir führen den Fall
hier an , weil ähnliche Fälle keine Seltenheit sind. So sollte
man doch nicht mit Geschäftsleuten verfahren , die ihre Ange¬
hörigen im Feld haben und sich nur mit großer Mühe über
Wasser zu hatten vermögen. Bei dem jetzigen Mangel a»,
Arbettskräften sollte es jedermann eine patriotische
Pflicht  sein , den Geschäftsleuten die schwere Lage erleich¬
tern zu helfen und nicht bei jeder Kleinigkett die Zusendung
verlangen . Die Geschäftswelt würde dies gerade jetzt um die
Weihnachtszeit, wo sich die Aufträge und Bestellungen häufen,
dankbar anerkennen . Also, bitte, mehr Rücksicht!

— Klrinperkauftpreise, die nach der heutigen Marktlage im
Sinne van Ziffer 3 der Verordnung des stellvertretenden General¬
kommandos 18. Armeekorps vom 20. Juli 1915 ftir mittlere bis
gute Ware als angemeflen gellen. Für Mistbeet-, Treibhaus- un»
Splckierware sind die Preise nicht maßgebend. Speisekartoffeln da«
Pfund 4 Pf ., WeitzkraM7 bis 8 Pf., Ättsmg 9 bis 12 Ps., Rotkraut
12 bis 14 Pf.. Römischkohl 12 bis 15 Pf., Rosenkohl 40 bis 45 Pf.,
Winterkohl (Blankrarrt) 15 bis 18 Pf , Lohtrabi (oberirdische) das
Stück 5 bis 8 Pf., Erdkvhlraben(Steckrübe») dos Pfund 8 bis
10 Pf., Spinat 18 bis 25 Pf., gelbe Rüben 10 bis 12 Pf., Karotten
15 Pf., rote Rüben 9 bis 15 Pf., weiße Rüben 4 bis 12 Pf ., Schwarz»
wurzeln 30 bis 35 Pf ., Kopfialat das Stück5 bis 10 Pf., Eskarolsalat
8 bis 15 Pf., Feldsalat 40 bis 50 Pf .. Zwiebeln 20 bis 25 Pf.,
Blumenkohl das Stück 25 bis 70 Pf., Eßäpfel, bessere Sorte 25 Pf.,
will!« « Sorte 12 Pf., Kochäpfel 10 Ps., Eßbirnen, bessere Sorte
25 Pf., mittlere Sorte 12 Pf., Kochbirnen 10 Pf., Walnüsse 60 bis
70 Pf., Kastanien 35 Pf., Brüsseler Trauben 160 Pf., Handkäsc das
Stück8 bis 10 Pf.
Vorberichte über Kimft , vsrtrLg « uni » verwandtes.

leZkcn-Duo. Das Programm ist recht geschmackvollgestellt.
* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße. Tilka Durienx, di« he-

rrchmte Tragödin des Königl. Schauspielhauses tu Berk», ist
Trägerin der Hauptrolle in Harms Heinz Ewers' phantastisch« ,
Drama: Faunen einer Weltdame", welcher Film in Erstauffübrmm
rm September d. I . (nicht Januar ) in den Monopol-Ssihrspickm
mit größerem Erfolg gezeigt wurde. Die Direktion wird daher auf
vrelfachen Wunsch diesen Film mit dem erngeflochtenen Salome-Du»
der »Villa Turieux ab heute bis Freitag nochmals vorführen, zu-
summen mit einem guten lustigen Programm und wundervollen Auf¬
nahmen von den Hochalmen und Schliersee. "*

Äus dem Vereinskebrn.
vorbertchte , Vereinsversainnllunsen.
«wt f, Cr "Wiesbadener Beamtenverein"  hält morgen
abend 8/ x Uhr in der „Wattburg" eine Hauptversammlung ah.

Gerichtssaal. '
^ Betrügerische Heeresliefrrante ».

' 7  Berlin , 6. Dez. (Nichtamtlich.) In dem drei
Wochen wahrenden Betrugsprozeß gegen Artur I a co b y tmb
®enoffer> wegen  Armeeliefer ^ gsbetrug vor ^
4. ©trafl aiiiiner des Landgerichts Berlin 1 erkannte das Ge-
richt in spater Nachmittagsstunde auf folgende Urteile-
1- gegen Kaufmann Artur Jacobh , Inhaber dm SchuÄwmen^
firma Emil ^ awby, 5 Jahre2 Monate Gefängnis-

Jahre Ehrverlust , 4 Monate werden auf die erllttene Un'
^chu - A«hast,m« er-chnet: 2. gegen Kaufmann Karl Ko A,
Jrchaber der Firma Julms Mandelbaum u. Co., Münc^ m,
4 Jahre 6 Monate Gefängnis  5 Fabm-

reck̂ et ^ ^ den auf die erlittene Untersuchungshaft arrge^rechnet, 3. gegen den Kaufmann Ernst Schmidt 1‘BtrrriT?
d°rf ) 1 Jahr 6 Monate <3 e f ä n« n2
ben  ans die erlittene Untersuchungshaft ang^r^ h^

Urban ^ 7LZ ^ ) ^
/TO® i^ a.n8n,S ' 5’ Kegen den Lageristen Fan«

Eppke (München ) ans 3 Monat « Gesäng^
p«

g wird be»
6« den Reisenden Joseph Kohn (München ) '« ft Frei
sprechung . In der Urteilsbeqründnnach ^ v tL
fcmbet§ folgendes hervoryichoben: Die Vermittlung « vSchen
dem österreichischen  K r i e g s m i n i st er ^ u

bf§  Westens hatten der Hof- und «
a&DoIfft Dr . Mandl tn Wien, der Direktor Georg W
°E K°nzern Friedüinder -Fuld und des Jngeni ^ rrs m <mwt
tt SSten n6errttmrmeit. Da die Lieferung einen Wert hm»

etoo 8 330 000 M. darsteltte, würden die V e r m i t t l e r eine

»m und
Gerichts»

Meyer
Klauber

fl 1? f* bm Emk-nff des ShuhwerkS zu schaffen.
D«s ^ b wurde die Kvmmerz- und Diskontobank in
zur Finanzierung herangezogen. Sie sollte vom 5Usi-»Lr.:schen St ßZnrm  cm m ^ . E wterrÄchl-
£ Kriegsministerium 600 000 M. Vorschuß erhatten ^ Die
Ä7wL zu macĥ Dik ^ -LaK
W<we wurde in einem von der Baick gemieteten nnrimlTreichen Lokal in den ™ ^ 101 .umfang-
ni -hen Lokal in  der Wallstraße 76/79 gel- s - rt D- tt kun-
gierte der Angeklagte Kaufmann Ernst Schmidt als Sluffidtffc
perfon . Die Abnahme der Stiefel sollt̂ wre den .WnrthT
fen auf deren Bitten zugestanden wurde, nicht tn Wien fern.
bern -nBerltn stattfinden . Die österreichisch" Kommis»
dann hier in drei AbriahMeterminen 27 729 Paar aüae^ ^
men und das 1k . Kriegsministerium zalKe f “ b$ 7 £ £
nommenen Stiefel und Schnürschuhe 775 000 M. erfte
unb zweite Abnahmefendung waren versandfertia aem^ t

Aus den Beschlüssen der Versammlung ist eiue Verein¬
barung , die das Zusammenarbeiten der Haupt¬
sbelle mit den Verbänden  erleichtern soll, getroffen
woeden. Antzerdem wurde eine Durchsicht der Satzung , in
der ave enLbätzrvchen Fremdwörter und veraltete Fassungen
beseitigt  wurden , einstimmig genehmigt. Auch der etwas
schwerfällige Name der Gesellschaft wurde in „Gesell¬
schaft für Volksbildung"  geändert , rmd der Zentral-
« »Sschnß, jetzt „Hauptausschuß ", einstimmig wiederyewcihlt
>» d durch einige Neuwahlen ergänzt . Zum ersten Vorsitzen¬
den wurde wieder Prinz Heinrich zu Schvenaich-Carolath ans
Amtitz, zu dessen Stellvertreter Dr . Hermann Pachnicke
M . SS. u. a v «f5 RechtÄbeirat Jnsttzrat Dr . Max Lewing
m  S ch- tz meflt« : Komnrerzienrat Stücke! wob  als Geschäfts-

s . m «mm. w

— Krie^ mrSzeichnmrg» . Mtt dem Eisernen Kreuz
1. Klaffe wurden Hmrptmarm Hippe  und Haupttnann
Ka -kckk-e, ÜeSe früher im Piorrier -Regrnieitt 25, ausgezeich¬
net. — Das Eiserne Kreuz 2. Kaffe erhielten der Turnwart
des Tarnvervms Breidhardt Gefreiter Pe tr i aus Breidhardt
und der Leutnant im Stab des Fvhartilleree -Erjatzbataillons
2Z Herman » MLNer,  Sohn des Lehrers Müller in Freirn-
biez. — Die Sdcke -Ave^ medaille 3. « lafse erhiette » : der Buch-

MM Sdww'- H.lvrchchk der Druck« Dgtz-

* Köuisliche Schauspiele. Als erster Tag im Rinz-Zhklus geht
heut« „Die Walküre" mit Fräulein Engletth in der Titelrolle im
AbonnementD in Szene. Anfang Uhr. Die Besetzung ist die
bekannte bis aus den „Siegmund", welchen diesmal Herr Kammer¬
sänger Alois Pennarini, der auch hier bekannte Wagnersänger und
jetzige Direktor des Nürnberger Stadttheaters, fingt. Am Freitag
gelangt der 3. Tag: „Siegfried" nnt Herrn Kammersänger Pennarini
in der Titelpartie im AbonnementC zur Aufführung. Anfang
6%, Uhr.

* Konzert. Für das heutige Mttwochs - Orgelkonzert in der
Marktkirche, welches wie stets um 6 Uhr beginnt, haben Else Lauter,
Konzertsängerin aus München (Sopran), sowie Elisabeth Lampe
(Violine) von hier ihre Mitwirkung in freundlichster Weise zuge.
sagt. Fräulein Lauter wird Lieder von Roofe, Albert Becker und
Mendelssohn singen. Fräulein Lampe, die hier bestens bekanute
Violinistin, wird Kompositionen von Händel und Gluck spielen.
Auf der Orgel wird Friedrich Peteffrn die schöne Passacaglia in
B-Dur von Frescobaldi und erstmalig„Andacht in der Sixtinischen
Kapelle" (eine Phantasie über das miserere und das ave verum
von Mozart) von Liszt vorttagen. Jeder Besucher ist zur Entnahme
eines Programms zu 10 Pf. verpflichtet. Der Reinertrag ist für
das Rote Kreuz bestimmt.
Wiesbadener vergnüsungs - SN,nen und Lichtspiele.

* Di« kmematographische Borführmrg uüt Borttag für Schüler,
SchAerimreu uud deren Begleitung, die heute nachmittag 2Y>i und
4% Uhr im großen Saale des Bergnügungspalastes in der
Dotzheimer Straße durch die wisseuschastliche Schul- und Lehrfilm.
Gesellschaft stattfindet, hat die Genehmigung der Schulbe¬
hörde  gestruden.

* ReichshaSeu-Theater. Im Reichshällen-Theater gastiert vom
1. bis 31. Dezember das bellebte Marcos ^öurlesken-Ensemble, das
allabendlich stürmischen Beifall erntet. Hervorgehoben zu werden
verdient an erster Stelle Prof. Don Marco, der „17 9"-Boote aus
Glas ans fieicr Bühne herstellt, neben anderem verblüffendemtauber-Expettmenten. Julius Hoffinann ist ein vornehmermnottst, der mit seinem modernen Kriegzprogrammviel Beifall
findet. Klaire Bartellp ist eine Borttagskünstlerin, die mit modernen
der Zeit entsprechenden Vorträgen aufwattet. Ferner verdienen

»ben zu werden der Komiker Heinrich Möller und Hoff-
«M ^ eueS Gesa»- s-Duetl, jopnr Möller-Mekinj, ein Bnr-

h aud ) bTe  brftte Sendtlny war versarürfertig, lErte
«rber -wch ln der Wallstraße . Da fand sich

«myestellten Kräften doch ein ehrlicher Hand,
werksruerster in der Person des Zeuqen Feltr

sekbständiy war , dann als Hausdiener
rn der Wallsttaße tätig war und sah, daß dort betrügeriK,«
Handlungen vorgenommen wurden . Er ging in der SWitimX
paufe zur österreichischen Botschaft u/lÜt
bon firnen Wahrnehmungen . Man glaubte ihm arffängkich
kaum. Die Kommission wurde von Wien hierhergehott,
da wurde dann festgestellt, daß i» den von 9«--it k»rn bexekb-
neicn Kisten erheblich minderwertige War«  mi 't
untergeschoben  war . Darauf wurde unter ^uziechuna
don Offtzieren , Werkmeistern und Sachverständigen aus der
Branche ausführlich alles durchsucht, uud es stellte sich ber-
aus daß 9400 Pa a r Stiefel v ° llkom tnen krieA.

tocren- Darauf wurde sofort gegen di«
Angerlagten vorgegangen. Der Gerichtshof erachtet das Bor-
liegen des Landesverrats nach § 89 des Strafgesetzbuchs nicht
gegeben, auch nicht die Verletzung des § 329 des Sttafaefetz-
buchs wegen Nichterfüllung behördlicher-Aufträge für Armee»
lieftrungen , da sich das Gesetz nur auf deutsche Behörden be.
zreht. Dagegen machten sich die Angeklagten des Betrugs
gegen den österreichisch-ungarischen Staat im Sinne des 8 263
des Sttafgesetzbuchs schuldig. Bei der Sttafzumessuno wird
erwogen, daß sich Deutschland mit seinem Bundesgenossen
Österreich-Ungarn in hartem Ringen um Selbständigkeit und
Freiheit befinde, auf der anderen Sette aber mutzte das
Mkd, das die Hauptverhandlung aufgerollt hat, mit Bitter,
kert und Zorn  erfüllen , wenn man sieht, daß neben der
ungeheuren OpferwilligLeit in allen Ständen des Volkes sich
doch auch so viel Gewissenlosigkeit und Gewinn-
sucht  breit machen kann. Von jedem Staatsbürger wird
selbstverständlich dolle Pflichterfiillung und Einsatz von Gut
und Blut für das Vaterland verlangt , wenn also Leute aus
reiner Angst, daß ihnen von einem unverhältnismäßig hohen
Gewinn etwas verloren gehen könnte, zu Mitteln des Be.
trugs greifen, so ist das ehrlos  und muß strengstens be»
straft werden.

re . Leipzig, 6. Dez. Wegen Si ttli ch kei tS ver.
brechens  in zwei Fällen ist vom Landgericht Wiesbaden am
3. September der Weichensteller Johann Kuhmichel  m
Oberlahnftein zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt worden
Er hatte sich in beiden Fällen in schamloser Weise an je einem
Mädchen unter 14 Jahren vergangen. Die Revision  des
Angeklagten wurde vom Reichsgericht als unbegründet v « r,
worsen.

Neues aus allee Welt.
In einem Mihlengetriebe in Stücke zerrissen. Frank.

fnrt  a . O., 6. Dez. In Beaulieu, Regierungsbezirk Franffurt
(Oder), geriet der Mühlenbesitzer Schade beim Oien in das Getriebe
der Mühle. Er wurde in kleine Stücks zerrissen.

Brand einer schwedischen Gnmmifatzrir. Kopenhagen
6. Dez. Die große Gnmrmsabrik in Viskasoß in Südschwedeu, die
größte Skandinaviens, wurde gesterrr mit sämtlichen Lagervorräten
durch eine Feuersbrunst vernichtet. D« Schaden beträgt allein an
Rohvorrätrn mehrere 100 000 Kronen. Der Verlust ist tn» fe
schwerer, als Schweden geoenwärtig durch die enakiiche Blockade iast
völlig tu» der GmWiMchr -chgMmtten st -



-Sr. M71. Mittwsch, 8. Dezember ISIS.

vermischtes.
Das Elser«« Kren, 1. Klaffe. Piomrrlentnant Hermann Lo b -

,eck aus Duisburg wurde vom Kaiser persönlich durch Überreichung
des Eisernen Kreuzes 1. Klasse ausgezeichnet, nachdem ihm am Tage
zuvor bereits das österreichische Verdienstkreuz3. Klasse und d,e
Kriegsdekoration am Bande der Tapserkeitsmedaille sür sem bervor-
ragend tapferes Verhalten verliehen worden war.

D«r Hochgebirgskrieg. Wir lesen in der „Meraner Zeitung :
Bei unseren höchsten Stellungen im Ortlergebiet — in Italien ! —
gab es letzter Tage 42 Grad Celsius Kälte. (VI) Es ist eme Be-
ruhigung, zu wifien, daß gute Unterstände und Ösen vorhanden sind,
und daß unsere Truppen Heuer mit Kälteschutzmitteln(Pelzwesten,
Schnechauben, Strohüberschtihen usw.) glänzend versorgt sind.

Die Glocke« der Cadiner Kaiserkirche. Die vier Glocken der
Kaiserkirche in Cadinen, die im Lause des Dezember vollständig
kertiggeftellt werden, tragen die Namen: „Kaiser Wilhelm II . ,
. Kaiserin Auguste Viktoria", „.Kronprinz Friedrich Wilhelm und
Kronprinzessin Cecilie". Die Glocke des Kaisers trägt dessen Wappen

und die Inschrift: „Seid ftöhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal,
haltet fest am Gebet", den Hochzeitsspruch des Kaiserpaares. Die
Glocke der Kaiserin: Wappen und Psalmwort: „Wohl den Menschen,
die dich für ihre Stärke halten und von Herzen dir nachwondekn.
Die Glocke des Kronprinzen: Wappen und Inschrift: „Ehre sei Gott
in der Höhe". Me Glocke der Kronprinzessin: Wappen mtb Psalm-
vers: „Sende dein Licht und deine Wahrheit, daß sie mich leiten und
bringen zu deinem heiligen Berge."

Aus dem deutschen Warschau. Die Arbeiten an der von den
Russen bei ihrem Abzug gesprengten großen Kierbedzbrückeüber die
Weichsel macken rüstige Fortschritte. Während auf dem Fußgänger-
steige der Verkehr von und nach Prag« bereits sreigegeben,st, wird
der Fuhrwerksverkehr auf der einen Hälfte der Fahrbahn voraus¬
sichtlich am 15. Dezember befahren werden können; die Arbeiten an
der anderen Hälfte sollen so beschleunigt werden, daß im Januar
die ganze Brücke in Betrieb genommen werden kann. Infolge der
scharfen Fröste der letzten Tage hat die Eisdecke auf der Weichsel
berefts 8 Zoll Stärke erreicht, so daß man stellenweise ohne Gefahr
zu Fuß den Strom überqueren kann. — M« eisernen Fünfpfennig¬
stücke sind jetzt auch im Warschauer Verkehr in größerer Zahl in Um-
laus gekommen, und zwar so überraschend, daß manche Geschäfts-
leute fick anfänglich weigerten, die Münzen in Zahlung zu nehmen,
die sie für Fälschungen hielten.

Di« verführerische8-nchtrakete. Ein Feldzugsteilnehmer schreibt
in einem Feldpostbriefe von der Westfront nach Gera an eine dor-
tige Zeitung» „Die Franzosen wenden eine bequeme Methode an,
um Gefangene zu machen. Sie schicken eine Leuchtrakete herüber,
an der eine Papphülse mit zwei Zetteln Inhalt befestigt ist. Ich
gebe den Inhalt der Zettel, die sauber und deutlich geschrieben
waren, wieder. 1. Zettel: Was habt Ihr dort zu verlieren? unge¬
sunde und kalte Unterkunft! schlechte und mangelhafteBeköstigung!
stramme Behandlung! Kommt herüber ! ! ! Heute abend gibt
es Schinken, Weißbrot, roten Wein und Kaffee mtt Schnaps nach
Belieben!!! Kommt herüber!!! Was erwartet Euch bei uns? eine
gute, warme Unterkunft! eine gute u,rd reichliche Kost! ein« milde
Behandlung!!! Kommt herüber!!! — 2. Zettel: Nach Friedensschluß
werden die deutschen Fahnenflüchtigen nicht nach Deutschland ans-
aeftefert. Je nach ihrem Verhalten wird es ihnen gestattet werden,
,n Frankreich oder in den französischenKolonien zu bleiben, oder sich
nach Belieben in ein neutrales Land zu begeben."

Tagblail »_ srorgen-Ausgabe. Erstes Blatt._ Sette 5«

letzte Drahtberichte.
Die Nrtegsgewinnsteuer im Hauptausfchuh

des Reichstags.
W . T .-B. Berlin , 7. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Haupdcmsschutz des Reichstags hat heute die zweite Ge-
sietzeslesuitg über vorbereitende Döaßncchmen zur Besteiuierurig
der Kriegsgewinne  vargenomEn . Der Staatssekretär
des Reichsschatzamtesstellte fest, dag das vorliegende Gesetz
lediglich ein Sperrgesetz  sür Aktien- und andere Gesell¬
schaften zur Sicherung der späteren Kriegsgewinnabgabe sei.
Dem kommenden Bestewevungsgesetzfür Kriogsgewinne soll
damit keineswegs vorgegrisfen werden. Das Prinzip des Ge¬
setzes sei, den Gewinn da zu erfassen, wo er in die Er¬
scheinung trete . Bei Doppelbesteuerungen  in über¬
mäßiger Höhe soll im endgültigen Gesetz Entgegenkommen
gezagt und geprüft werden, in wie weit die Steuer herab¬
gesetzt werderr könne. —- Der § 1 wurde in der Regierungs-
fassnng wiederhergestellt. In § 2 wurde bestimmt, daß als
Kriegsgeschästssahre drei auseinMiderfolgende Geschäftsjahre
gelten, deren erstes noch den Monat August 1914 mit umfaßt.
8 5 wurde im ersten Satz wie folgt gefaßt : Der Durchschnitt
früherer Geschäftsgewinne ist nach den Ergebnissen von 5,
den Kriegsgeschästsjah-ren vorcmyegangenen Geschäftsjahren
oder wenn die Gesellschaft noch nicht so lange besteht, nach den
Ergebnissen einer kürzeben Zeft, für welche die Jahresab¬
schlüsse vorliegen, zu berechnen. Besteht die Gesellschaft schon
5 Jahre , so hat sür die Berechnung der Dnrchschnittsgewnvne
das Geschäftsjahr mit den besten und schlechtesten Geschäfts¬
ergebnissen auözusch erden.

Zur Beschaffung des Immobiliarkredits.
Br . Berlin , 7. Dez. (Eig. Drcchtbaricht. Jens . Bln .)

Dte Jmmobiltarkreditkoannifsion , die unter Leitung des
Ministerialdirektors Dr Lewald sich zwei Tage mit den Maß-
nahmen sür die Beschaffung des nötigen Immobiliar¬
kredits,  insbesondere für den KleinwohmingSbau nach
dem Kriege beschäftigt hat, wählte einen Ausschuß (Abg. Tr.
Arendt , Dr . Kohn, Justizrat Dr . Götttug , Fuftizrat Dr.
Baumer , Staatssekretär a. D. Dr . Dernburg , Stadtvat a. D.
Dr . Luther , Direktor des Deutschen Städtctages , und anders
Herren ).

Oie Zurückziehung des Saloniker
Expeditionskorps.

Sr . Athen, 7. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zenf . Bln .) Der
englische General Bryan ist v,m Doriansee nach Saloniki zu-
riickgekchrl und hat das Oberkommando von Mahon übernom¬
men. Er befahl den englischen  Etappetrnppen , die Arbeit
einzustellen und sich nach Saloniki zu begeben.

Briefkasten.
Sie Echriftleitnnq»ei Wiesbadenerr-ablattr beaniworlct nur schriftlich«fragen im Brieftaften, und zwar ohne Nechtsverbindlichletl. Beshrechmche»

linnen nicht gewähr! Werbeno
D. SR. 100. Das Lohnbeschlagnahmegesetz findet keine Anwen¬

dung aus die Beitteibung direkter persönlicher Staatssteuern und
Konimnnalabgaben, soweit sie nicht länger als drei Monate fällig ge¬
worden sind.

B. 20. Den angesetzten Gebühren ist ein Objekt von 1600 bis
2100 M. zugrunde gelegt. Die Wertklasie 15 ist 4300 bis 5400 M.
mtt einem Einheitssatz von 52 M. und die Wertklasie 16 ist 5400 bis
6700 M. mit einem Einheitssatz von 56 M. Ob die einzelnen Ge¬
bühren richtig sind, kann nur der beurteilen, der die ganz« Prozeß¬
lage kennt.

R. S . E. Dieses Teilgehalt ist steuerpflichtig und muß bei der
Einschätzung niitangegeben werden.

W. F. Der in die Unteroffizierschule Einzustellende muß das
wehrpslicktigc Alter erreicht haben, also mindestens 17 Jahre alt
sein, dars aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben. Ob Ern-
stellungen während des Krieges erfolgen, können Sie durch eine An-
frage bei der König!. Unteroffizierschule in Wetzlar leicht feststell«».

R. N. Z 15 bedeutet Krankheiten des Nervensystems.
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Handelsteil.
Vom Getreide - und Futtermittel markt.

Per Abschluß der Getreideankäufe in Rumänien . — Die
Preisbewegung für Getreide und Futtermittel.

Per Getreide -Wochenbericht der PreisberichtssteUe des
Deutschen Landwirtschaftsrates vorn 30. November bis
6. Dezember führt aus : Als größtes Ereignis  der
letzten Woche auf wirtschaftlichem Gebiete ist die Meldung
anzusehen , daß die Zentralkommission für den Verkauf und
die Einfuhr von Getreide in Rumänien  mit dem
für Deutschland und Österreich -Ungarn gebildeten Kon¬
sortium einen Kaufvertrag auf 50 000 Waggon Getreide
zum Preise von 3500 Lei per Wagenladung abgeschlossen
hat . Das Getreide soll auf dem Donauwege von deutschen
und österreichischen Dampfern befördert werden . Die
Kauf summe von 200 Millionen Lei ist in Gold zu zahlen.
Danach beträgt der Preis für die Tonne 350 Lei, was bei
normalem Wechselkurs etwa 2 80 Mark,  jetzt dagegen bei
der gesunkenen Valuta im Kriege wohl mindestens 300 M.
oder noch darüber bedeuten würde . Mit welchen Schwierig¬
keiten eine Vereinbarung über diesen hohen Ein¬
kaufspreis  verknüpft gewesen ist , ergeben die Mittei¬
lungen der in Bukarest erscheinenden Zeitung „Agrarul “,
die in den letzten Wochen in der heftigsten Weise gegen die
Schikanen  protestiert hat , die der Ausfuhr  in den
Weg gelegt werden . Noch am 25. November teilte sie mit,
daß die bereits als beendet angesehenen Verhandlungen
mit dem österreichisch -deutschen Konsortium an dem
Widerstande der offiziellen Kommission gescheitert seien,
die den Preis von 3500 Lei aufrecht erhielt , obwohl die
rumänischen Landwirte selbst sich mit dem Preise von
300 Lei zufrieden gäben . Rechnet man die hohen Trans¬
portkosten und Spesen hinzu , so wird die Tonne bis zur
Grenze Deutschlands  wahrscheinlich auf etwa 4 5 0
bis 500 M. kommen . Hieraus erklärt sich die Ent¬
schließung der preußischen Staatsregierung , im Interesse
der Schweinemästerei 100 Millionen Mark für die Zahlung
des Preisunterschiedes zwischen diesem hohen Einkaufs¬
preise und dem niedrigeren Abgabepreise an die Landwirte
zur Verfügung zu stellen . Wenn man den Waggon zu 10
Tonnen beredinet , so würden von dem Getreide 200 000
Tonnen aus Weizen, 100 000 aus Mais, 75000 aus Gerste,
50000 aus Hafer , 25000 aus Erbsen und 50000 aus Bohnen
bestehen . Wieviel von diesen Mengen auf Österreich-
Ungarn und wieviel auf Deutschland entfallen , ist nicht be¬
kannt gegeben . Zu diesem Getreide würde für Deutsch¬
land noch das ansehnliche Quantum hinzukommen , das be¬
reits früher  gekauft , aber bisher nicht abgeliefert wurde.

Der Getreidemarkt  verlief ohne nennenswerte
Anregung . Aus den vorliegenden Angeboten sind zu er¬
wähnen : Mais rum . sofort 840 M. in Leihsäeken Hannover,
Saatgerste 525 M., Saathafer Petkus . Gelbhafer 1. Abs.
500 M., Mastschrot 500 bis 510 M. mit Sack Holstein,
Gerstenkleie loko 560 M. mit Sack Hamburg , prima ausl.
Eicheln gedarrt 450 M., gedarrt gern. 460 M. mit Sack Ham¬
burg , gedörrte holl . Eicheln 445 M. waggonfrei bayer . Stab,
Weizenkleie feine loko 520 M. mit Sack Hamburg , russ.
Leinkuchen 740 M. prompt ex. Kahn Hamburg , rum . Lein¬
kuchen 750 M. Par . Frankfurt , Leinmehl 755 M. mit Sack
Rheinstation , 765 M. Hamburg , Cichorienbrocken 385 M.
Magdeburg , Rapskuchenmehl 38,42proz. 620 M. Halle , Raps¬
schrot rumän . 685 M. Torgau , Rapskuchen ans rumän . Saat
625 M. Torgau , Reiskleie 320 M. loko Hamburg , Haferfutter
475 M. br . mit Sack Hamburg , Heringsmehl 70/75proz. 565
Mark Holstein , norw . Walzmehl 575 M. Hamburg , Dorsch¬
mehl 570 bis 575 M., Futterkartoffehi 3.50 M. löse Ham¬
burg , FutterkartoSeln 3 bis 3.15 M. Berlin , Steckrüben
1.90 M., Weißkohl 3.96 M. per Zentner Schlesw .-Holst .,
Strohmehl 240 bis 250 M. Berlin , Strohmehl fein gemahlen
280 bis 240 M. Hamburg , Strohmehl grob gemahlen 210 bis
220 M. Hamburg , Strohmehl 245 M. Par . Mainstat ., Spelz¬
spreumehl mit Sack 250 bis 260 M. Hamburg , Pferdemühren

86 bis 90 M. Hamburg , Speisemöhren 104 bis 108 M. Ham¬
burg , ausl . Kastanien 170 bis 175 M. Hamburg , geschrot . inl.
Kakaoschalen 305 bis 315 M. Hamburg , geschrot . ausl.
Kakaoschalen mit 3 Proz . Beimischung denat . 300 bis 310
Mark Hamburg per 100 kg.
Rumäniens Ernteübersciiüsse für die Ausfuhr.

$ Berlin , 7. Dez. Nachdem nunmehr die Ermittelungen
der rumänischen Regierung über die diesjährige Ernte vor¬
liegen , läßt sich übersehen , welche Mengen an Brotgetreide
und Futtermitteln gegenwärtig für die Ausfuhr zur Ver¬
fügung sieben . Weizen  hatte im vorigen Jahre nur eine
geringe Ernte \ o* 17 MilhoLen hl ergeben , die diesjährige
Ernte beläuft eich dagegen auf 31 Millionen hl, infolge¬
dessen sind rund 15 Millionen hl für die Ausfuhr verfüg¬
bar . Roggen  hatte eine Ernte von 1 Million hl gegen
0.7 im Vorjahre , der Aus'uhiÜberschuß beläuft sich daher
auf 0.5 Millionen hl . Für Mais  lieg ! das endgültige Ernte¬
ergebnis noch nicht vor, die amtliche Schätzung nimmt
33 Millionen hl an, womit die diesjährige Ernte der vor¬
jährigen fast gleichkommt ; für die Ausfuhr sind verfügbar
22 Millionen hL An Gerste  stieg die Ernte von fast
9 Millionen hl im Jahre 1914 auf 10 Millionen in diesem
Jahre , davon dürften 5 Millionen hl zur Aasfuhr gelangen.
Nahezu dieselben Zahlen weist die Ernte an Haler auf , von
dem auch 5 Millionen hl in das Ausland gehen werden.
Auch an Hülsenfrüchten stehen für die Ausfuhr erhebliche
Mengen zur Verfügung , allein an Bohnen liegen noch aus
der vorigen Ernte 6000 Waggons zur Ausfuhr bereit . Rech¬
net man zu diesen Überschüssen der diesjährigen Ernte
noch die unverkauften Vorräte aus dem Vorjahr , so « -gibt
sich, daß Rumänien gegenwärtig sehr bedeutende Vorräte
abzugeben hat, die naturgemäß in erster Linie für Deutsch¬
land und Österreich -Ungarn in Betracht kommen . Die
Zentralkommission für den Verkauf und die Ausfuhr von
Getreide hat , wie an anderer Stelle gemeldet , jetzt Verein- -
baruugen zwecks Lieferung von 50 000 Waggons rumä¬
nischen Getreides getroffen , so daß schon in nächster Zeit
ansehnliche Mengen Getreide und Futtermittel auch nach
Deutschland gelangen werden.

Berliner Börse.
$ Berlin , 7. Dez. (Eig. Drahtbericht ) Wie gestern be¬

kundete die Börse auch heute auf allen Verkehrsgebieten
große Zurückhaltung . Die Umsätze blieben , von einem
ganz gelegentlichen Aufflackem des Geschäftes in dem
einen oder anderen Papier abgesehen , durchweg sehr eng
begrenzt . Die Kursverschiebungen waren aus diesem
Grunde nicht bedeutend und mehr oder minder von Zu¬
fälligkeiten abhängig . Ausländische Wechselkurse un¬
verändert . Tägliches Geld zu 3V» Proz . reichlich angeboten.

Industrie und Handel.
* Kricgsleder -A.-G. Von den aus dem Aufsichtsrat der

Kriegsledei ^A.-G. ausgeschiedenen Mitgliedern bleiben die
Herren Geib, Groß und Römhild als Reichskommissare
ihrer Vorgesetzten Behörden bei der Gesellschaft tätig.
Hinzugetreten sind außerdem als Reiehskom missare die
Herren Regierungsrat Dr. Völcker und Dr . Maurizius.

* Abschlüsse von Brauereien . Die Brauerei König¬
stadt,  A .-G. in Berlin , schlägt eine Dividende von 4 Proz.
(2 Proe .) vor . Die C. Habels  Brauerei , G. m. b. H., deren
Antelle sich bekanntlich im Besitze der Brauerei Königstadt
befinden , verteilt wieder 6 Proz . Dividende . — Die
Adlerbrauerei  vorm . Rud. Dorst in Düsseldorf schlägt
5 Proz . (i. V. 4 Proz .) Dividende vor . — Die Innstadt -’
Brauerei in Passau erzielte einen Reingewinn von 108 551
Mark (i . V. 113 900 M.), woraus wieder eine Dividende von
5 Proz . vorgeschlagen wird . — Das Algäuer  Brauhaus,
A.-G. in Kempten , erzielte einen Reingewinn von 202 298
Mark (197 811 M.), woraus wieder 6 Proz . Dividende ver¬
teilt werden.

* Gerstenkontingente der Brennereien . In Abänderung
früher getroffener Bestimmungen wird die zur Herstellung
des erforderlichen Malzes notwendige Gerstenmenge bei

landwirtschaftlichen Kartoffelbrennereien, deren _ eigener
Durchschnittsbrand für das Betriebsjahr 1915/16 nicht mehr
als 30 hl Alkohol beträgt, mit 30 kg und bei landwirtschaft¬
lichen Kartoffelbrennereien, deren eigener Durchschnitts¬
brand für das Betriebsjahr 1915/16 nicht mehr als 300 hl
reinen Alkohol beträgt, mit 20 kg Gerste für das Hekto¬
liter reinen Alkohols in Ansatz gebracht

* Vorläufige Verlängerung des deutschen Kabelkartells.
Der Verband deutscher Starkstromkabelfabrikanten, dem
sämtliche große Werke dieses Industriezweiges angehören,
ist provisorisch bis zum 1. Aprü 1916 verlängert worden.
Von einer definitiven Verlängerung des seit Kriegsausbruch
bereits mehrfach provisorisch hinausgeschobenen Kartells
wird vorläufig abgesehen, zumal die Beteiligung neuer
Firmen und die dadurch bedingte Verschiebung der Quoten
gewisse Schwierigkeiten bringen dürfte. _

* Die Vereinigung rheinisch - westfälischer Sehweiß-
eisea -Wakwerke hat durch ihre Mitglieder den Verkauf
für das erste Viertel des Jahres 1916 zu den bisherigen
Preisen aufnehmen müssen. Die Absehhißtätigkeit hat be¬
reits lebhaft eingesetzt.

* Vom Roheisenverband. Die nächste Versa mm lung
der Mitglieder des Roheisenverbandes ist für den 17. Dez.
in Aussicht genommen. Ae wird sich auch mit endgültiger
Beschlußfassung über die Verkaufspreise  für das
erste Viertel des Jahres 1916 zu beschäftigen haben. Wie
der „Köln. Volksztg.“ dazu mitgeteilt wird, ist eme Ände¬
rung der Preise nicht zu erwarten, nachdem auch das
Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat den Preis für Hoch¬
ofenkoks und der Verein für den Verkauf Siegerländer
Eisenstein, G. m. b. H., die Sätze für Erze unverändert go-
lassen haben. Das Geschäft  des Roheisenverbandes hat
eich im Monat November wieder gebessert, so daß auf aber¬
malige Steigerung des Versandes auf annähernd 60 Proz.
(gegen 55 Proz. im Monat Oktober d. J.) zu rechnen sein
wird.

Verkehrswesen.
W. T.-B. Die brasilianische Staatseisenbahn von Ameri¬

kanern gepachtet Amsterdam,  7 . Dez. (Eig. Draht¬
bericht) Die „New Yorker Evening Post“ meldet, ameri¬
kanische Interessenten ständen mit einer französisch-eng¬
lischen Gesellschaft, die die brasilianische Staatseisen bahn
betreibt, wegen Erwerbung des Pachtvertrages in Unter¬
handlung.

W. T.-B. Otavi Minen- und Eisenbahn - Gesellschaft.
Berlin,  7 . Dez. (Eig. Drahtbericht) Nach einer Mit¬
teilung der Verwaltung haben die Bergwerksanlagen der
Otavi-Minen- und Eisenbahn-Gesellschaft bis Mitte Oktober
durch die kriegerischen Ereignisse nicht gelitten  und
wurden auch betriebsfähig erhalten. Die Otavi-Eisenbahn
wird von der südafrikanischen Union besetzt gehalten und
betrieben.

Weinbau und Weinhandel.
* Aua dem pfälzischen Weinhandel. Im Weirigeschäft

der Rheinpfalz war es, besonders in Rotweinen, lebhaft, in
Weißweinen hauptsächlich am oberen Haardtgebirge, wo
der erste Abstich im Gange ist ; diese Weine zeigen beste
Entwicklung und gute Art 1000 Liter kosteten : Rotweine
der Haardt 1915er 570 bis 700 M. und 1914er 750 bis 850 M. ;
Weißweine : Oberhaardter1915er 415 bis 525 M. und 1914er
500 bis 570 M., Unterhaardter 1915er 540 bis 630 M. und
Mittelhaardter 750 bis 1000 bis 1450 M.
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Stelle«-Angeböte
Weibliche Perjoae «.

Kaufmännische« Personal.

Gewandtes jun ^ s Mädchen,
stenogr<n»h. kann, für Maschrnen-

fteet &eti gesucht. Stur schrstÄ. An-
gebotemit ZeuMiscrdschr. zu richten
an .Hotbu ckchandlung Staadt ._
» „ Verkäuferin gesucht
? "2" Vi >erbehauS Carl Rohr, G. m.
o. S . Borste kluna 11—1 uH

Bertauferin
nrr nachmrttcws zur Aushilfe gesucht,

tan Kehr, Babnhosstraße 9.
Gewerbliches Personal.

Gnte 9̂ t - u. Taillen -Arbeiterin
sos. gesucht Nrkolasstraße 38, l r.

, Dame sucht Mitarbeiterinnen
bei gutem Verdienst. Meldungen
erbeten Marktstraße 12, Z rechts.

,3 »arbftterin für dauernd
sucht Näaele. Römerberg 3, L

Tüchtme î ihzeugnäherin.
welche auch Maschinen stopfen kann,
sofort gesucht Friedrichstratze 87.

Kriseurin , dir ondulieren kann.
für dauernd ges. Billigste Offert , u.
L. 92 an dre Tagbl.-Zweigst., B.-Rg.
, , Braves sauberes —sofort gesucht. Kantine

rersteiner Straße. 80er,

Mädchen für Küche und Haus
auf 18. Dezember gesucht. Zu metd.
Bahnhofstraße 1, 1, von 9—4 Uhr.

Reinl , Monatsmädchen morg.
8—614 gesucht. Vorzustell. zw.

8 u. 10 Uhr Geisbergsträße 20, 2.

„ .. „ Aushilfe gesuchtAdelheidstratze 108. Parterre.
Tüchtiges Mädchen

für AuSganae u. Putzen taKüber
sofort gesucht. Franz Baumann,
Kochbrunnenplatz 1, Schneiderladen.

L Slelleii.MzetiileI
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schlaffer und Dreher
gesucht Lelenenstraße 26.

Tüchtige Schriftsetzer
sucht sofort die L. Schellenbergttch
Lofbuchdruckerei, Wiesbaden . Melo
Schalter ha lle rechts. _’

Tüchtiger Hufschmied gesucht.
Koch. Schiersteirrer Straße 54c.

. .. Gewandten Buchbinder
für Versandarbeit sucht die *
L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei,
._ WieSbâ n. _

otel
Angehender Portier ob. Li

sowie ein Hausdiener gesucht.
Regina , Sonnenberger S tr . 26,

Solider kräftiger Mann
als Hausdiener u. Packer, sowie für
Bedienung der Heizung gesucht. An-
— . . . . . Zeugnisabschriften untergeböte mit
M. 502 an den Tagbl .-Verlag.

ll SleSm-beficheZ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Intel !. geschäftsgew. revr . Dame
mrt gut. llmgangsform . sucht Besch.
Off . u. W. 504 an den Tagbl .-Verl.

_ Gewerbliches Pertonat.
Aeltcres Fräulein

sucht Stelle zur Führung des
Haltes, wo auch pslegebedü
Herr oder Frau vorhanden ist
unter N. 82 an den  Tagbst -De
Mädchen s. von W 8k Bes«hü

He llmundstr aße 86, 2._
Junge Frau sucht MonatSsteÜ«.

Wellrchstra^ Ŝ Hth^ Stz

I AtSei>-8ksliche
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
Gebild. junger Mann

mit guter Handschrift sucht EteAnrals Bürovolontär oder Kaffenbo
und dergleichen. Offerten u. d
an den Tagbl.-Verlag.

SlfPea-ff nflffeaie
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Berkäufcrin

^Für Zigarren - Spezial-Geschaft wird
Fü

ttsck

eine zu!euMlne
Verkäuferin
zum baldigen Eintritt
Bewerbungen
Gehaltsansprüc)

lnordd. Küchel zum 16. ds., welche die
HMsarbcit n t übern ., für kl. Haus¬
haft. Lohn 25 bis 30 ML. je nach
Leistung. Nur solche, die läng . Zeit
in beff. Hailsern ged. u. gut« Zeugn.
haben, wollen sich melden Rhein-
ftraße 34, Part , recht»._ _

MW
für gutbürgerlichen Haushalt ge-
sucht aus 15. Dezember. Kochen
wird nicht verlangt Rheinstraße 89, 3.

Krises siuittt«tHabflim
auf bald gesucht. Gemeindebad.

Vertreter
für leichtverkäufl. aktuelle Kunst,
werke an Vereine , Innungen , akad.
Verbindungen . Fabrikanten usw.,
gegen hohe Provision gesucht. Oss.
u. T. 15817 an Haasenstein u.
Bögler, A.-G., Frantturt a. M. ? 88

Für unsere» Stadt »er sank
suche» wir einen

ftoiMigeo ßma
Warenhaus JnHas Bormass

G m. b. H.

Gewandten

sucht die
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei

WieSbadeu. *

Zvverläsfiger Manu,
Schlosser bevorzugt, findet dauernde
Stelle . Off. an Postschließsach 80,
Wiesbaden.

i gesucht,
mit Bild und

an den Tagbl.-Verlag.
501

Gewerbliches Personal.
Wir suchen für unsere Buchdruck.

eure Anlegeriu
ebenfalls geübte

Hausmädchen
das im Haushalt bewandert u. nähen
u. servieren kann, nur mit guten
devsEen zum 16. d. M. für Herr-
chaftlichen Haushalt gejucht. Off.

unter x.  504 an den  Tagbl .-Verlag.

Ardrtt»«sdü)es od. Frau ges.
Hirsch-Apotheke.

Äekeu-AngeboteZ
Männliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.

Großes hiesiges Detailgefchäft
sucht für das kaufmännische Büro
ernen durchaus selbständigen

MWIlkrod.ßiilyhtltmii
mit guter Handschrift per sofort.
Dauernde Stellung . Guter Gehalt.
Schriftliche Offerten mit Zeugnis-
Abschriften u. GebaltSforderung an

Elvers & Pieper.

Gewerbliches Personal.

üfiMMr
Bauschlosser, Maschinen-Arbeiter für
Drehbänke, Bohr- u. Hobelmaschinen
gesucht. Schiffswerft Ruthof, Mainz.
Kastel._ 1446

Schlosser oder Ofensetzer
für sofort gesucht.

ft. P ost, Hvchstättenstra ßr 2.
Spenglergehilfen gesucht.

H. Ernst . Karlstr aße 6.  _

TUt . Mnftsetzcr
sucht sofort dir L. Schellenberg'sche' “ ichd, - ' — 'Hosbuchvruckerei, Wiesbaden,
düngen Schalterhalle rechts.

Durchaus zuverlässige, unbestraftemllltarfrcle,ter̂cicßtctclcnte
gesucht Coulinstraße 1._

Suche
gewissenhaften, gut empfahl, älteren
Mann , auch KriegsinvalLe , der
Garten in Ordnung halten u. auch
Hausarbeit mit übernehmen würde.
Freies Logis u. Verpflegung. Off.
-n. Gehalt sang , u. P . 504 Lagbl..Bt.

Junger kräftiger

Lagerbursche
gesucht Dotzheimer Straße 63, Büro.

3im Menet
iRadfahrer ) sof. ges. I . Bacharach,
Webergasse 4, Toreingcm«.

Znverläff. Hansbursche
(Radfahrer ) bei gutem
Frankfurter Zeitung,

Zuverlässiger tüchtig«

Hausdiener
gesucht.

Kermarms L Kroitz - ei« .

Kutscher
gesucht. Gq. Krlschrabach, Adolfstr. «.

Stelle«-8esvche
Weibliche Personen.
Gewerbliche« Personal.

Fräul.
lof.  Off.

Pslegrrt « s. Daoerstellung für los.
Off, u. E.  50 5 an den Tag bU-P « l»0»

Au p»ir.
—s . leichte angen. Stell , für
Off, u. F. 505 Tagbl..Verlag.

Für junges aüeinsteh. Mädchen»
4er fremd, wird Stell , gef. in gut.
Hause, wo selbiges gute Aufnahme
findet, gegen kleine Vergüt . Offert.
u. B. 500 an den Tagbü-Berlag .

f Ssllen-HchcheJ
Männliche Personen.

Kousmännilchrs Personal.

Aeltern. mstos. Herr
such« während de« Kriege« lohnend«
Stellung irgendwelcher Art. Offert.
u. T. an den Tagbl.-Berlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
—im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg ., auSwättige An̂ igen  2 « Pfg . die Zeile. — WohuungS-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

K ĉrmlelangeii
3 Zimmer.

Schulberg 11 3-Zim.-Wohn. zu vm.
_ _ 4 Zimmer.
Wagemannstraße 28, "i . Stockes.

4-Zimmer -Wohn. mit Bad, _ |
ttettr . Lichi u. Heizung fof. zu vnu
Nah. im „Tagblatt "-Haus , Lcmg-
gasse 21, Schalterhalle rechts.

Wagemaunstraze 28, 2. Stock, schone
4-Zrmmer -Wohnuria, GaS, elektr.
Ljcht u. Heizung, sofort zu verm.
Nah. ,m „Tagblatt "-Haus , Lang¬
gasse 21, Schalterhalle rechts. *

Läden und Gxschäkisränme.

Riehlstr. 23 Laden mit 2-Z^ W.. L.-
Raum . a. April 1916. N. 1 St . r.

Mäblierte Wohnungen.
Hellmundstr. 42 schön m. 2-Z^W. b.

Ltobirerte Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstraße 3, 2, mbl. Z. m. Pens.
Albrechtstr. 30, P .. mbl. Zim., sev. E.
Erbacher Str . 9, P ., sch. möbl. Zim.
Hellmundstr. 28, 1, m. Z.. 8.60, a. Frl.

Karlftr . 2 eins, möbl. Zim., 3. Stock.
Moritzstrasze4. 2, möbliertes Zimmer

zu vermieten.

«mwalbacher Straße 71. 3, schön m.
gr. Zim.» mit I od. 2 B., l6 M.

Le ere Zimmer , Mansorden re.
Moritzstraße 40. 2, gr. leer. Zinu, a.

für Büro oder zum Möbeleinjtell.

^ Niki ze suchk Z
Hau- von pünttl.

enn
l. Mieter

mieten gesucht. Offerten unter
92 an den Tagbl .-Verlag.

2-Ziou-Wohnuug mit Zubehür
u. emem groß. Hellen hemb. Raum,
der sich als Künstlerwerkst, eignes
z. 1. 4. 16 in gutem Haus« gesucht.
Angebote mit PreiSang . u. Lage u.
W. 503 an den Tagbl.-Verlag.

Suche S-Z^ Wobm. Flafchenb.-Kell.
u. Stall , f. 1 Pf ., z. 1. April ^ Off . m.
Vv u.  N . 485 an d. Tagbl -Veclag.

Per sofort oder, 1. Januar

f[  SertnielBflge«
4 Zimmer.

Maßemanustr. 28 ,
1. Stock, schöne 4-Zrmmer -Wohnung

mit Bad, Gas , elektr. Licht und
Heizung sofort zu verm. Näheres
Mi „Tagblatt ".Haus , Langgaff« 21,
Schalterhalle rechts._ *
Wagemanvstr. 287̂

2. Stock, schöne 4°Zim..Wohn., GaS,
verm.
Lang.

Möblierte Zimmer , Mansarde « rc.
Hrrrngartrnstraße 5. 1 L, elegani

möbl. Wohn, u. Schlafzimmer,
elektr. Licht, zu »ermieten.

JunAe Dame
sucht schön möbl. Zimmer , am liebst.
m,i Klavier . Rähe der Kirckgasse.
Oss. u, H. 503 *b  den T»gbt.-Berl.

Herr sucht
schön möbl. 1- od. 2-Zim.»Wohn. mitrtSrtv i. *-*a fv—̂yi1" j rJiu Cl ,

Dauermieter.
, 2 eins möbl. Zim. mit 2 Bette» v.
m. Eben , Nähe Röderstr., Saalg ., für
15. 12. gesucht. Off. mit Preis unter
D. 505 an den Tagbl .-Verlag.

Herr
sacht gut möbl. ungestörtes Zimmer,
elektr. Licht, mit Frühstück, z. 15. 12.
Off. mit Preis unter I . 504 an den
Tagbl.-Ve rlag.

Gesucht sofort
möbliertes Zimmer

für Dame , mit Klavier, GaS und
Gelegenheit z. Kochen, in der Nähe
der Kirchgasse. Offerten u. O. 504

B Herr sucht
ir einige Zeit gemütlich möbliertes

Zimmer bei kleiner Familie alS
ASeinmieter . Offerten unt. S . 503
an den  Tagbl .-Berlag._

Netterer Herr
sucht in kl. bess. Familie Pension.
Off, u.  A . 919 an den Tagbl.-V«rlag.

Geschäftsinbaberin . jucht leeres, evtl,
möbliertes schönes Zimmer m gutem
Hause für sofort, Nähe deS Markt-
Platzes. Ott , u. L. 584  Tagbl .-Berl.

Pension — Billa
SU mieten gesucht. Angebote unter

gttmatitieiae
tisloti

iranda
Mozarlstr . 4 . — « rl . » 778.
In sehr guter Kurl », «. Bebaut, ei«»
gericht. Sill ». lZeutralheiz ., elektr.
Licht. v «d.> Haltest, d. Eelktr. Ecke
Mozartstr .-Sonnenbergrr Str . Voll«
Pension i« Winter von 5 Mark a».
ftnbab. : Fräulein Clara Reima »».

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« nz-rg« > im „KlemenAnzeigê in ei«h« t»icher Sayfsrm iS Pfg .» davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . di« Zelle.

2
__ Privat - Verkäufe._

Ein Pferd , Geschirre
und Acderroü« billig zu verkaufen
Adlerstraße 61, Hth. Part ._

Toberneann -Küde,
sehr wachsam, zu verkaufen. Näheres
im T ag bl.-Ve rlag ._ Vt

Hund, j M. «14, treue« Ti« ,
hülia su oeri.  Römerber g 3, Part.

20 Brioftauben

S udebalder sehr billig abzugeb.jättenst raße 13, 2, Frye._
GelegcnhcitSkauf.

Brillantring , 1 ar. Stein , 190 ML,
1 Paar Brill .-Ohrringe , je 1 Stein,
136 M!., Beüeckichrank, massiv eich.,
80 Mt . Struck, MichelSberg 15.
El«», neue Aläsk»fuchS-G«rnr

unter Preis , mod. dunkelbl.
Keid. Größe 42, rat 20 WH.
»evrg -August '

E, »e gut erhalten « Pelziacke,
Nerz-Murmel , sehr preiswert zu
verkaufen Moritzttraße 44,  2.
Duukolbl. Kostüu». brau ». KoMm.

grünes Tuchkleid. Gr . 42/44, billigst
zu berf. Se erobenstraß e 4, 2 rechts.

Modell-Kostüm,
dunkel.lila , Größe 46—48, billig zu
verkaufen. Damenschneider Alt, Am
Rümertor 7,

Eleg.» fast neue Damenkleider,
8t-  A uSw. stau», bi g. Rougaff« 19, 2.

Eine «leg. weiße seidene Blnse,
Große 42—43, billig zu verkaufen

.igarren geschäst TaunwSstraße 4.
wz. Tuchjackett, f. n., Schül.-Geige,

Mundharm . Hellmundstr . 13, Mh . 2.
Reu. grün . Mantel , weißseid. Bluse
iGr . 42/44, 2 schöne Hüte, Scknürsch.
(38/39) au verk. Da mbächtal 5, 2._

Schöner Damen -Wintermantel
(Grüße 48i. Gnei sencnvstvaĵ 5, 2.

Et» Frack, fast netz,
verk. Sjern , Neroftraße 25, P.

Uhr.

»caa u.  iutite . aue neu, nuttt . ,via-,
3U_ aerfauf en B is marckrma 42, 2 L
Herrenüberz ^ Anzvg, Damenmant .,

Peruaner --L>tola . schmal, neu«
-harakterpuppe , Babh, groß.' neuer
Puppen ko ps rc. vk. Bismarckr. 23, 3 r.

-Feine Lcdcriacke. gelb,
echt Dänisch, für ar . Fig., billig zu
verk. Mvritz straße 37, Pa rt , links.

Offizier -Stiefel,
Gv 44, 1 Ueberrock, neu, div. Bein,
kleider, für mittlere Figur , billig
abzugeben. Näh. Hilge, Gneifenau-
straße 4, 1.

,1 Paar lange Militärstiefel.
abzugeben Dotz-Größe 45, hillr

heimer Straße ßarterre.
Gummrstlef. m. h. Schaft, f. Enteuj.
u. phot. Apparat mit Stativ bill. vr.
Brs 3 Uhr Schlichterstraße 15, 1 S t.
Arbeiter -Schuhe u. Stiefel (Nr. 48)
billig zu verk. Kellerstraße 3, 2 lks.

OMzier -Sattel
mit 2 Satteltaschen preiswert zu verk.
Zu erfragen Rheinüraße 3Q,  1,

Lrderaam - Mauchesterhofe. D.-Pal.
zu verk. Scknersteiner Str . 11, 2 r.

Wege« Einberufung und Umzug
werden alle Zöpfe sehr billig verlaust
Friseur aeschäft Walramstr . 21, P.
und
straße
Spieldose, Schweiz. Äerk , Bettst,

maff. nußb., einige Damenkl., mitÜ.
Fig-, »u verk. Klei ststraße 11, P . l.

Schreibmaschinen:
1^Adler, ! ^ tar , 1 Hammcmd billig
abguft. Müller , .̂ egmunbii carte 7.

Weiß lackierte Wiege,
mrt erhalten , billig zu verkaufen
Suifenplatz 4, 2.  _
Gut erh. Plumeau , 1 bl. Steppdecke.
Felle, Kohlenkast., Tischdecke, Bestecke,
Gläser , Bierkrüge , Weinkühler,
Blumenküb., Bild., Handkoffer bill.
Bis 3 Uhr S chlicht erst ratze 15, 1.

Berstellb. Kinder-Sinschreibpult
und Kaufladen zu verlaufe » Goben-
üraße 28, Parterre reckstS.

Zwei Da»»ea-Plümea «s.
1 ,Garten -Gummischl., 1 runde engl.
Zinkbadewanne, 8 Bmrde einer -nt.
deutschen Geschichte. 1 Bd. Stahlstiche
zu verk. Nachm. 2—5 Uhr Dörmen»
berg, Wiesbadener Straße 56, 1.
Kindervult , Süchentisch, Klichenschr^
Bett u. Sprungfedermatratzen billrg
zu verk. Donnerstag von 10—12 od.
4—6 Uhr Hell mundstraße 2,  Part ._

Oiexschirm, Schreibtisch und Uhr
zu verkaufen Hevmannstraße  2 4, 1,

Strickmaschine billig zu »erk.
8 . B., Zimmerm annstr . 8,  P.
Sehr schön. Kinderwagen, Gummir-
wie neu, sdottbillig zu verk. Wils.
Krumm , Se ienenstr aße 31, Laden.

Kinderwagen
zu ve rk. Philippsbergstraße 5, S._

Kinderklapvwägen für 6 Mk. *
zu  v erk.  Her mannst ra ße 6, 3._

Gut erhaltenes Hcrrru -Fabrräh
.Dürkopp zu verkaufe». Näheres
im Tagbl .-D«rlag. _Vg

Gortlestun» auf Veit, A4
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Langgasse 42.

Zu Weihnachten in grosser Auswahl
Seidene Unterröcke
Seidene Schürzen
Seidene Halstücher

Federboas
Theatertücher
Well : Umschlagtücher

Reste für Blusen. 13131

<k  A

S traws pfwaren - flatss

L. scmwcncic
Pffifaigasse 11—13.

Kltl

Metallsammlung.
Die Metallsammelstelle ist bis auf weiters wieder geöffnet . und

zwar jeden Mittwoch von9—12 Uhr und
Donnerstag von2—5 Uhr.

jedoch nur für Altmaterial und nicht beschlagnahmte Gegenstände
und zwar:

Bürstenbleche, Eimer, Kaffekannen, Teekannen , Kuchenplatten, Milch¬
kannen, Kaffeemaschinen, Teemaschinen, Samovare , Zuckerdosen, Teeglas¬
halter , Menagen , Messerbänke, Zahnstochergestelle, Tafelaufsätze aller Art,
Tafelgeschirre, Rauchservice, Lampen, Leuchter, Kronen, Plätten , Nippsachen,
Thermometer , Schreibgarnituren , Bettwärmer Säulenwagen , Badeöfen aus
Kupfer und Reinnickel.

Beschlagnahmte Gegenständedürfen bis auf weiteres von der Sammeb
stelle noch nicht angenommen werden. F400

Wiesbaden, den 6. Dezember 1915.
_Der Magistrat.

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hof Spediteure Fernspr. 59 u. 6323
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln
1136

WM « ?
Lotterie

Ziehung am 11. u. 13. Dezember 1915
im Dienstgebäude der Kgl. General-

Lotterie-Direktion unter netar . Leitung2868<fCTrinBffSBd«iw Ccsmtwwtlv.Matt

80000
1 Hauptgewinn im Werte von Mark20000

1 Prämie im Werte von Mark10000
1 Hauptgewinn im Wertc von Mark5000

USW. U8W.
I AfA 1 S4 (Porto u-Liste 25 Pf extra)
Luwv i 0 . bei den K^ . Lotterie-Ein¬
nehmern u. in allen Lotterie-Geschäften

zu haben.
Verband König '!. Preuß.

Lotierie -Ehmehmer
Berlin C. 2, Bargutrafie 27.

Geiepniieitskaaf
in

Kakao
empfehle

40 Ztr . gar . rein 28 °/o Fettgehalt,
heutiger Normalpreis ca. Mk.3.—,

im einzeln bei 5 Pfd.
ä Pfd . Mk. 2.70 k Pfd . Mk. 2.60

bei Abnahme von 10 Pfd.

äPfd.Mk.2.50.
ffnkyiiaflmiif

BSISldullCd ft tfßiitlMlilStWj
Häfnergasse 1. Fernspr. 4205.
Gaszuglampen v. jK>. 18.— an
Gaspendel . . . . „ 7 .50 „

Gaswandarme und Tischlampen,
in großer Auswahl, j

Elcktr. Taschenlampen
sowie alle Feldpostartikel. „ „M. Ross».

Wagemannstratze3. Telephon 296«.

1222

Wor-mats Kaffee
„v . s«

Warktstraße 26 ,

W . WMr -KWÜ

Mainzer
Vierhalle,

Mauergasse 4.Heute
Metzel-

Es ladet frenudlichst ei«
RerDusi Seibe ;.

fiotelcfel 185*07X00. 1.29.
Ehäpfel 10 Pfd. 1.20 Mk., Weißkraut,
Kopf 20 Pf . Bismarckrtug 4.

Walter Süss
iMtiiimmittminiiniuiinnnnnmiui

Langgasse 25

Großes Lager in , ,
TvÄUev - Kleidern I ™™ — —— i Anfertigungi
Trauer - B lusen j to L * , 8Ä \

Trauer -Rockm »«»1111111mimmmiiiiiiiiintwniiim

arnung
betreffend das Beschädigen der Plakate an den

Anschlagsäulen.
Die Beschädigung der Plakate cm den öffentlichen Anschlagsäulen

nimmt in letzter Zeit überhand. Wir haben deshalb für eine verschärfte
Ueberwachung der Anschlagsäulen gesorgt und auch um den besonderen
Schutz der Polizei nachgeiucht. In den zur Anzeige gelangenden Fallen
haben die Schuldigen unnachsichtliche Bestrafung zu erwarten. sFM>

Wiesbaden, den6. Dezember 1915.
Städtische Geschäftsstelle für
Bekleben von Plakatsäule«.

•fOtt tntikAlir Tannen, kurz geschnitten, grob gespalten Ztr. 2.— Mk.
WirMMVlLst Buchen „ . . « » L8« -

Tannen, fein gespalten . „ 2J0 .
Union-Briketts in Kasten und Säcken sowie Kohle«

zum billigsten Tagespreis empfiehlt 1207
Sedaustr. 5. Wilh . Hohmanw , Fernspr. 946.

Elektrisches Licht
billiger wie Petroleum - und Gaslichts Elektrische Anlagen werden jetzt al?
Beisteuer-Anlagen auf Kosten des städtisch. ElektttzitätS -Werkes ausgeführt.

IfL EcmmMiau,
Schneiderkleider

in hochfeiner Ausführung . — Stoftlager.
Wiener Schneidermeister

J . Riegler , Marktstrasse 10, „Hotel grüner Wald“.

cS

empfehle:

IfattslsaiftitisstRaseltfeieti
Qositoebcr ™a ßasbet’de
0 » SO» » M Lbchkoaran • • • «•• ••

feine Sahierwaren
Hunstsehraiedeartikel
Spar ko ober„Ökonom1
und viele andere Gebrauchsartikel

2?

CO
-8m-

««

Telaphon LDJani, Kirebgasse
47.

Spezial -Magazin für Haus- u. Küchengeräte.
K109
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Sandeis grosser W eihnachts - Verkauf bringt du'M%lal‘yse rraschead

;

fiÄ;
' i .

_ _ _ _

I

u
Unerreicht an Auswahl sind meine
Damenhandtaschen von -2.85 an.
Aktenmappen , Schreib- u. Musik¬

mappen in großer Auswahl.

Solide
Schulranzen

für Mädchen u. Knaben
in jeder Preislage.

Praktische Reisekoffer
und Reiselaschen-

Ttecessaires
aus gutem Leder in enormer

Auswahl.

Kofferhaus M . Sandei , Kirchgasse 5J3.

1423
«STBS p B«i-I-ssfeoD- p ETZ
oco ® «- © 3& 3 s. o a  ®
g - B

p • © ®
BA' cv 01 ©
OOS -BO

« 5»sSB
« L-L V*

Elegante u. sei . Portemonnaies
für Damen AC ,
und Herren von 83 bis zu w ^ a ^

den feinsten Ledersorten . I P3 9-^ 7 ?
Bitte auf meine Schaufeoster

und Strafte zu achten.

a

3.2 ®Op  CP3
© « tö
•n g-
►£ § §. - '

Fritz Strensdi,
Handschuhfabrikant,

50 Kirchgasse 50.
Empfehle prima selbstverfcrtrgte

Handschuhe in Glace-, Wild«, Mvcha-
und Nappaleder , mit u. ohne stutter,
ivshr- und Reit -Handschnye. Ferner
starke Militär »Hosenträger, ' Mil itär-
mützeu, Socke« , Unterwäsche usw. —
Großes Lager in Hüten, Mütze«,
Krawatte «, Regenschirmen , Krage»
und Manschetten zu den früheren
billig. Preisen in größt. Auswahl. 1379

Ml 15M -Zlme'
2. Sortierung 1346

5 « Stück 5 Mk.
bei Rosenau , 28 Wilhelmstraße 28

Berühmte jtomane
Weihnachts -Bücher. Modernes Antiquariat.

Restaullagen.
Gelegenheitskäufe.

In hoch¬
feiner

Geschenk-
Aus¬

stattung

gebunden
Stück

60

Die 3 Musketiere
Zwanzig Jahre nachher,

Zehn Jahre später
Der Graf von Monte Christo
Die Totenhand

Der Herr der Welt

Der ewige Jude

Der Glöckner von Notre Dame
Anna - Karenina
Die Geheimnisse von Paris

Rienzi , der letzte der Tribunen broschiert
Krieg und Frieden Stück
Die Verlobten
Nacht und Morgen
Das Halsband der Königin
Mit Feuer und Schwert

Pensionopolis von Freiherr von
Schlicht , humoristisch , militär.
Erzählung aus einer kleinen
Garnison , elegant gebunden

2.

i 25

95

Klassiker ÄSS 1. 25
mit hochfeinem Leder - «i Kitt
einband , Goldschn . Stück aJ. ElO

von Georg Geliert

Alleinverkauf für Wiesbaden!
Im Schlachtgetnmmel des Weltkrieges
Der Kampf in Feindesland
Im Granatfeuer der Schlachtfelder
Unter liindenhurgs siegreichen » ahnen von Paul Lindenbörg
Ban an den Feind von Korv.-KapitänH. Waldayer
Der Kampf der Millionen von Arthur Zapp

elegant gebunden und mit hochfeinen Abbildungen jedes Buch

Zsitgemissa Bücher von MW
gebunden

2 . 03

Nena Sahib oder Die Empörung in
Indien (1318 Seiten)

Sebastopoi (1656 Seiten)
Villa Franka oder D*e Kabinette

und die Revolution (1450 Seiten)
broschiert mit prächt . vierfarb.
Bildumschlag , oder in vornehmen
Glanzeinbänden jeder Band

broschiert

1. 25

fralherr von Schlicht
Graf Udo Bodo
Aus der Schule geplaudert
Leutaant Kraftt , Seine Hoheit
Der Manövergast , Leutnantsleben
Ein Kampf , Humoresken
Regimentswalkttren
Meldereiter , Leutnant -Flirt

Jeder Band
broschiert

Lßfl
-Sngcndschriftcn und JgärefcetMeher-

besonders große Auswahl , jedes Stück

Serie A : ZG Pfg . Serie B : 73 Pfg. Serie C : GZ Pfg. Serie D : 1 . 73 Mk.

Neueste UHstcin-Erscheinungen
in 1 und 3 Mark-Ausgabe.

Große Auswahl in Mal- und Bilderbüchern.
Schaubecks Briefmarken -Aümm.

In unserer Mnsikalien -Abteilung : Grosse Auswahl in Noten.
Sämtliche Neuheiten stets vorrätig . Wenhnachtsstücke in allen Preislagen.

Beim Einkauf von Musikalien kann jedes Stück auf Wunsch vorgespielt werden.

Für den Weihnachts -Bedarf

Gregor Samara»
Romane

zum
Aussuchen
Gelegen¬

heit I
Stück

95.

Die Römerfahrt der Eplgnenen
Saxo-Borussen
Zwei Kaiserkronen
1813
Ritter des deutschen Hauses
Die Krone der Jagellonea
Peter der Dritte
Der Fluch der bösen Tat
Elba und Waterloo
Cm Zepter und Kronen
Um den Halbmond
Kaiser and Held
Der Todesgrnft der Legionen
Ernst Georg, Gottes Mühten 1

broschiert l . lfH
Der Trotzkopf , eine Pensionsgeschichte

von Emmy von Rhoden (254 gjjjSeiten ) elegant gebunden

Für Vaterland und Ehre.
Illustr . wahrheitsgetreue Geschichte

Weltkrieges 1914.
Unter Benutzung aller amtl.
Erlasse , Dokumente und
Depeschen . Herausgegeben von
Dr . W. Kranzier , eleg. Glanz¬

leinenband , vielen Hlustr. Karten
und Plänen

3"
Der Burenkrieg von Dr.

Wilh.Vallentin , besonders J nr
preiswert , antiquarisch 4 . ZJ

Auf in allen Abteilungen praktische Geschenk- und Bedarfsgegenstände in überaus reichhaltiger Auswahl.
^besonderen Tisctea.ahersichtuch an̂eî t: Artikel für unsere Soldaten im Felde.

Trots bedeutender Preissteigerungen bekannt billige Preise.

Grosse Spiel waren -Ausstellung
im zweiten Stock. efiillas Bansinss

K 97
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Sehr schönes gemaltes Theater
bill. zu tim , Rüde rstraß e 40, 2.

, Großer Kaufladen
u. klein, eiserner Schlitten zu ver¬
lauten D amba chtal 30, 2. __
Schön. Kanfladc» u. Rodelschlitten'

zu verk. Adlerstraße 5, 2. St.
Burg , Baukasten, Lalerna Magica

und sonstige Spielsachen billig zu
verkaufen Adl er straßc 20, 1 rechts.

1 IÄl ' Schäukelsferd" zu verk.Bon 3 Ühr  ab Scharnhorststr. 16, 3 r.
Gut erhaltene Puppenstube,

2 öimmer mit Möbel, sehr billig zu
vcrk. Mauritiusstraße 5, 2 r.

Große Puppenhüte , Stück 50 Pf.
zu vk. Zigar renaesch. Taunu -sftr. 4.
Für Kinder, Pferdestnll m. 2 Hferdch.
zu verk. STtyuf. von 12—3 u. 5—8,
Lothring er Straß e 28, Hth. 2 r.

Gcbr. eiuaill. Herd,
100X65, Rohrloch links, billig abzug.
Dohheimer Straße 20, Laden.
Klein. Herd, Füllofen , Nähmaschine
zu verk. Rheingcruer Str . 14, P . Iks.

Gelegenheitskauf!
Ein fast neues irisches Oefchen, ein
wenig benutzt. Fliegender Holländer,
1 Schaukelpferd, 1 Fahrrad billig
abzugeben Nerostraße 44, 1.

Zwei Bsrfenster zu verk.
Näh. Adlerstraße 30, 2 l.

Drehbank, sehr gut erhalten,
50X20X10 , irt. Schutzhülle aus Zink,
u reichst Zubehör, als Weihnachts-
Geschenk für ält . Knaben pass., für
15 Mk. (früher 50 Mk.) zu verkauf.
Sol . Starkstrommotar 6 Mk. Adresse
zu erfrag , im Tagbl .-Verlag . vr

Händle- - Verkäufe.

Gold. Herren - u. Damen -Nhren,
gold. H.- u. D.-Uhrketten, aold. Armb.,
sch. gold. Ringe, Brillantringe usw.
staunend bill. Neu ga sse 19, 2. St.
Gute bill. Matr ., Seegras 12, 13,15,
18, 20, K.-Wolle 18, 20, 24, 28, 30,
Kapok 38, 40, 42. 45, 48, Haar von
40 Mk. an, Pchcntrahmen von 13 Mk.
an. Ia Ware . Matratzen eigener An¬
fertigung . Bekt engesch., Mauer g. 15.

Sekretär , Möbel aller Art,
billig zu verk. Frankenst ra tze 15.

2 Zeichentische, Paus -Apparat»
Zeicbenbr., Meßlatte bill. zu verk.
Näh. Wellritzstraße 21, Hof lin ke._

Bauern -, Näh- n. Salontische,
Galerieschr., 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
Wascht. m. u. o. M., Diw., Ottonn,
Bilder usw. Frankenstraß e 25, H.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannst raße 6, 1.

Ladenkasic, neu, 35 Mk.
Frcmkenstraße 25, Part.

Gasherd u. Gasofen
Frank enstraße 25, Part . _
20 Zentner gebündelte "Zeitungen

bill. zu verk., auch einzelne Zentner.
Wellritzstraße 21, Hof.

Nachchlhr
Ecllo-Ueberzuq zu kaufen gesucht.

Ang. u. H.  50 2 an den Tagbl.-Verl.
Gute Spieldose zu laufen

oder mieten ges. für Weihnachtszeit.
Off. u.  M . 504 an den Tanol.-Verl.

Triumphola -Notcnrollcn
im Auftrag billig zu kaufen gesucht.
Gerl. Angebote mit Preis nach
Schwa lba cher S traße 1, Laden._

Gut erhaltener Teppich
zu kaufen gesucht, 4 Meter lang,
3 Mtr . breit . Off. mit äuß . Preis¬
angabe u. B. 504 an den Tagbl .-V.

Teppich, mindestens 3X4 Mtr .,
gut erhalten , billig zu kaufen gesucht
Rüdesheimer Straße 13,  Part.

1 oder 2 gut erhaltene Betten
zu kaufen oder zu leihen gesucht. Off
u. I . 503 an den Taabl.-Verlag
Gut erh. hell-nußb. pol. Klerderschr.,
l Gaszuglamve zu kaufen gesucht.
Off, u. D. 504 an den Taabst-Verst

Notenpult, in best. Ausführung,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
G. 504 an den Taabl .-Verlag.

Ein Kinder-Schreibpult billig
zu kaufen ges. Off. an M. Marx-
heim er, Rüdesbestmer Stra ße 16.

Leichte Federrolle
zu kaufen gesucht. Offerten an
Schließfach 80 hauptpostlagernd.

Ein Haud-Fcderrollwagen
Zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 503 an den Tagbl.-Verlag. _

Möbel aller Art , sowie Federbetten
kaust Walramst ra ße 17, 1. Stock.

Kinderllavvwagen , gebraucht,
aber gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Ana, u. E. 504 an den Tagbl.-Verl.

Kaufladen zu kaufen gesucht
Georg-Augüststraßc 3, 2 links._ _

Gut erhalt . Schaukelpferd
oder großes Stofftier zu k. . gesucht
Wiesbadener Allee 55, Biebrich.

1 gebr. groß. Kinderbadewanne
zu kaufen ge,uct,t. Roth, Platter
Stra ße 77.  _

Erhöhte Preise . Woll-Lumpen,
Papier , Flaschen, Teppiche, alt . Eisen,
alte cleftr . Glühlampen , ständ. An¬
kauf. Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

UnltrrMj!
D. A. Lehrerinuen -Verein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr. 35, 1. Sprech¬
stunden : Freitags , 12 —1 Uhr._ *

Staat !. gepr. Lehrer
erteilt Nachhilfestunden. Off. unter
F. 500 an den Tagbst-Verlag._

Gepr. Lehrerin , i. Ausl , gew.,
ert . Std . in all. Fächern. Näh. im
Taabl .-Verlag. _Uy

Junger Kaufmann
sucht Unterricht in doppelter amerik.
Buchführung. Offert , unter Z. 504
an den Tagbl .-Verlag.

Unterricht in Klavier, Laute,
Gitarre , Mandoline u. Zither wird
gründl . ert . Dotzheimer Str . 46, 2 r.

M. Habich. Pianistin , ert. enttl . Klav.-
Unt. Reiiezan. Rauenlal . j t. 19,1 t.

Unterricht in Sprechtechnik
u. Atemgpmnastik zwecks Err ., einer
klangvollen Stimme ohne Heuerysir
Billig, da zur Kur hier . Ost . unter
G. 505 an den Tagbl.-Verlag.

Serioren•Sefüükn
Armes kleines Mädchen

verlor auf der kurzen Strecke, Laden
Freh bis Laden Renner , Walluter
Straße , winzige schwarz- lederne
Börse mit 4.50 Mk. Inhalt . Gegen
Belohn, bitte abzugeven Hallgartcr
Straße 6, 2. St . rechts.

«eMRKSI*
Für 25 Mark

erhalt . Sie Ihr Jackenkleid v. perf.
Damenschneider gar . gutsitz. angef.
Ang. unt. F. 92 Taabl .-Verl.

Perfekte Schneiderin
sucht noch einige Kunden im Hause
Gäben,'tr . 19, 1 l. Puppen werden
für Weihnachten au ch angenommen.

Erstklassige junge Schneiderin ,
hat wtzt Tage frei ä 2 Mt . Briete
u. K. 502 an den Taabl .-Verl ag._ _

Kleider w. angefertigt u. geändert
Geisber gstraße 11, V. 1 r ._ _

Steppdecken werden anfgearbeitct
und frisch überzogen. Bettengeschäst,
Mauergassê 16̂ _ _

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Faulbrunnenstraße 22, 2 l.

J
Privat - Verkäufe.

Dküllltzkr KWnh.-Riidh
für Villa pass., sehr wachsam, linder -,
geffügelfromm, pr . Stammh ., OHren
u. Rute gut in Dressur, wolfsfcrrb.,
zu anuehmb. Preis zu verk. ; werden
auch Möbel in Tausch gcirommen.
Off, u. A. 928 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Sterbefall bin beauftragtpre-sw. zu verk.- Antik. Diamant-
Schmuck aus Aufg. 180« u. a. :
Brosche in sehr schöner Fassung
(Prunkstück), Ohrringe , Ringe, ferner
schönes massiv gvld. Gliederarmband,
neue ungebrauchte Damen -Nhrkette,
mattgold.» 585 geft. Anzusehen von
12—-4. Hellmundstraße 26, 2. St . r.
HÄrdler verbeten._BriÜa «t-Arm ba«d
gold.. 5 St ., Pr . 100 Mk., Brw .-Ohr-
ringe 80 Mk. u. Brill .-Ring v. Priv.
zu verk. Off, u. S . 504 Tagbl -Verlag.

GehrMuMk. fämi}
u. jwm , fast neu, v. best. Herkunft,
für große starke Figur zu verkarsten
Langgaste 24, 1.  _
Neues Hkiß-Hernalas
(6X) mit Tasche u. Inf .-Off.-Degen
preiswert zu verkaufen. Adreffe im
Tagbl.-B er!ag._ Vs

Paff. Weihnachts-Geschenk.pül.fJ|0tigt*tzm-Csmras
9 X 12. Moritzstraße 37, Part , links.

tÄünstige Gelcgcuheit!
Folgende Sachen stehen für eine

hiesige Speditionsfirma in sreihänd.
Psandverkauf durch Auktionator
Glücklich, Friedrichstraße 10: Chaise¬
longue, eist Bett , Hocker, Gasofen,
schwarzer Spiegel , 2 schwarze Säulen,
Kandtuchh., Mah.-Salonschr., Flurst .,
Nipvtisch, Linol.-Belag, Nähkorb u.
Kleiderpuppe, Wandbecken, Petrost-
Ofeu . Küchentisch, Salon , Stehlampe
a. Ständer (Onyx), Zimmerklosett,
3 Wandbretter , Hängelampe, Küchen-
tisch, 2 Küchenstühle, Küchenablauf,
künstlerische holzgeschnitzte Figur,
künstlerische holzgeschn. Tiergruppe,
Benetian . Damensalon : weiß lack.
Sofa , geschnitzt, 4 weiß lack. Stühle,
weiß lack. Tisch, weiß lack. Paravent
(handg estickt st 2 Polste rsessel.

Großer beguemerFahrstuhl
zu verk. Anzuseh. von 9—11 u. 2—5
Taunusstraße 64. Gth. 1 St . rechts.

Händler - Berkäufr.
Elegante neue

Vehgarnituren
in Fucks, Skunks, Feh usw. billig zu
verk. Michelsberg 28, Mtb. 1 St.

Militärwcsten,
wasserdicht u. warm gefüttert , solide
Ausführ ., weg. Einberuf . 6, 7, 8 M.,
früher 15 Mk. 25 ,Marktstraße^ 25.

MZ ! WZlSzrl
von Blüthner,

wie neu, vorzügl. Instrument , billig
zu verk. Heinrich Wolfs, Wilhelm¬
straße 16. 'Tel. 3225.  _
m ® ® ®  i @s ® s >®® ®® ® # ® ®

® Gelcgen'ieitskauf ! 1
Phf ^nola - Pian « |

u. f *l»©nola - V©rset *er H
nußbaum und schwarz, preis- V

^ wert zu verkaufen.
® ImMw  Frünz MUM -A 8
* 33 Kirch asse 33 . ®

1

Mehrer e gebrauchte
pW - Piamuos

allererster Firmen , wie neu
richtet, sehr billig. Heinrich
Wichelmstraße 16. Tel. 3225.Möbel

gut und billig.
Da ich mich auf Urlaub befinde,

verkaufe ich vor dem .Krieg einge¬
kaufte Möbel, wie alle Arten von
Schlafzimmern mit 2- u. 3ttir.
Spiegelschrünken von 180—800 Mk.,
Speise-, Herren -, Wohnzimmer,
Pitsch-Küchen, Schreibtische, Auszieh¬
tische. Bauerntische. Büfetts , Vertikos,
Spiegelschränke, Bücherschr., Sofas,
Flurgarderoben , Paneelbretter usw.
jg« iiKissHijcil!(.Mn.

Möbel -Bau « .
HettmrmTAraße 45,1,

kein Laden.

schönes Eichen-Herrenzimmer , sowie
moderne Kuchen-Einrichtungen preis¬
wert zu vk. Möbelschreinerei H. Veite,
Göbenstraße 3.

Swtzesiche
12—lökarätiae gvld. Herrenuhrkette
zu k. ges. Offs, mrt PceiSang . unter
B.. 50û an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener

HerresseWszen
zu kaufen gesucht. Angebote u. 3379
an die Biebricher Tagespost, Biebrrch.

Beim Verkauf
von getragenen Kleidern
ist cs sehr empfehlenswert, das

Tclefou4ä24
anzurufeu , »der durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

brK !i,ur.-.::- ?L ." SG
u. zahlt mehr wir in Friedenszciten
(weil größte Nachfrage am Platze)
f. getr. Herren -, Dam .- u. Kindcrkl.,
Wäsche. Pelze, Schuhe, altes Gold,
Silber u. Brilarsten , Pfandscheine
und alte Za^ rgebiffe us« ._

UnrD.Sipper, Mlstr. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche. Zahn-
nebiffe. Gold. Silber . Möbel. Tevv-.
Pelze  u . alle ausrangierte Sachen.
IHM Komme auch nach  auswärts

^ratiStummer,
Neugasse 19, 2 St ., kein Loben,

Tclepdo » 3331.
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-»
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, 0)old, Silb ., Br illant .,
Pfandscheine und Zahngcbiffe. ^l^

Restaurant.
Zwei gepolsterte Sivbänke mit

Rückwänden, 2,50 Meter laug, zu
kaufen gesucht. Offerten u. . W. 476
an den Tagbl.-Berla «.

aller Art kauft D. Sippcr,
Niehlstr. 11. Trleph. 4878.

Lumpen, Flaschen, Säcke kauft
PH. Lehna, Stcingaffe 16. Postk. gen.

cWesTWllesell.
kauft 8. Sipper, Oranienst. 23, Mtb. 2.
Höchstpr. f. Flasch., Gummi , Metalle,
Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt stets
Sch. Still . Blücherstr. 6. Fernsp . 3164.

I SmnulilieH j
Immobilien - Berkäufr.

Hübsch. Landhäuschen vor Bierstadt
zu verk. Näh. Moritzstr. 15, Bierstadt.

jt llllmichl J
Wer erteilt Unterricht in

iMSlkk Spteftt?
Briefe u. F. 504 an den Tagbl .-Verl.

Aktzeichnen.
Teilnehm , zu einem Kurs ab

Januar gesucht. Moritzstraße 56, 4.

U gtrlaren•Schinken
Brillant verlören.

Abzugeben geien gute Belohnung
Hotel Continental , Lauggaff^ _

Ein schmales schwarzes
Samtband

Hit WMlsWkl
nrit Rubin , auf dem Wege Viktoria-
straße-Rheinstraße verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben bei

I . H. Heimcrdinacr , Hosjuwelier,
Wilhelmstraße 38.
Gerloren

eine fchwarzseidcne Damentasche m.
Inhalt auf dem Wege vom Biktoria-
zum Metropole-Hotel. Abzug, gegen
Belohnung im Bittvria-Hotel.

«in » »Ifptzuu».
hellbraun , auf den Namen „Prinz"
horcnd, entlaufen . Abzug. Weinberg¬
straße 21. Wiederbr . erhält Belohn.

Urlaub-
Gesuche, Eingaben , Rekla¬
mationen , Bücher - Nachtrag.,
sowie schriftliche Arbeiten jeder
Art werden Aewiffenhaft und
billigst ausgesührt durch

Max Gullich, Kaufmann,
Dotzh. Str . 26, Schweizerhaus.

Schreivm«schinen
repariert und reinigt , Schreib¬
arbeiten aller Art fertigt an

Wagner , Rheinstr . 48. Tel. 5957.
Wnssaao ärzrlil , geprüft Aari«
Hvlasln ^ l,, SHwalbacher

Str . 69, II , früher Fr iedrichstr. 9, U.

KMe - LlMisline'
Hüte  Wesp , (ärztl . gepr.), Schulz. 7,1.

«Me - Mk.
Aerztl . gepr. Cillv Bomersheim,
Nerostraßc 5, 1, am Kochbr. T. 4332.
+ Mntl  AilmMe. 4
Behandl. v. Fraucnieid Staatl . gepr.
Mitzi Smoli . SchNmldnch. Str . l0. 1,
Msssltre."— DSchAege.

Löte Ijaelunaun , ärztl. gepr.,
Adolfstraße 1, 1. an  de r Rheinitr.«Me - MÄM
Anno Lebert, ärztl . gepr., Goldg. 13,
1. Stock, Torein, , r ., Nähe Langgaffe.

Massagen ! SA
Trude Forstner , Kapelle .str. 3, P.

j fmW »«
Verreist bis 24.Dezember.
Dr. W. Lossen

liuseinustra ŝa 3 . _

Welches kapitalkräftigeMemrkg.tzch8j.-Mr.
würde sich mit Fachmann an
Heereslieferung beteil. (Ge¬
wehrschäfte). Schnelle Ent¬
schließung u. A. 926 Tagbl .-Vl.

Mk-efrtus«tzt Filiale
von Kaffee-Veschäft, am liebsten n.
aus « . Kaution k. gest. « erden. Gefl.
Offerten unter H. 4831 an D. Frenz,
Mainz. _ __ Hl

Musikalische ältere Dame
aus beff. Kreisen sucht Partnerin zum
Vierhändigfpielen. Offerten unter
0 . 92 an den Tagbl.-Verlag._

Köniql. Theater.
1 Achtel 1. Rang , Nr . 24 l.» Ab. v,abzugeben.

Born u. Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof. Te lep hon 680.

Krie- s-Pate.
Welcher edle Menschen-Freund

möchte bei ev. Kinde die Taufputen-
sielle übernehmen ? Offerten unter
A. 927 an den Ta gbl.-Verlag ._

Meilinachkstzlück!
Suchen Sie trautes Heim ? .Vor¬

nehme Ehevermittlung Frau Elfriede
Metzer. Kirchgasse 19, 2 li nks._

^ WeGülhiMmsch.
Geb. ev. Dame , Ans. 40, s. Häusl.,

gesellschaftl., musikal., gr. schlank, voll-
ständ. aesund, sehnt stch nach gluckl.
Ehe und möchte mit vornehm denk.
Akademiker oder sonst in gesicherter
Lebensstellung besindl. Herrn bis
55 I . zwecks Heirat bekannt werden.
Aussührl . Schreiben unter A. 921 an
den Tagbl.-Bcrlag ._

Heirat.
Suche für meine Fvd., jg. intereff.

Witwe, sehr Häusl., gr. Herzensbrlö .,
musikal. aber leild. ohne Beim ., best.
Herrn im Alter von 30—40 Jahren
zwecks Heirat . Off . mit Bild unter
W 505 an den Ta gbl.-Berlag ._ _

Chor-Altistin, schwarz m. w. Krag .,
wird hösl. um Lebenszeichen gebeten.
Briei ü. K. 504 a. ü. Tagbl .-Verlag.

MNMIIMIIIIMII » IN>MI» M» M» WIIMMNIIIIIM » UI>MUMI >M» MIMI » » IM» MMl » » » » » I» I» I» M» MM » M^

\ M . mm  IDeyoondt , |
Ecke Webern u . Saalgasse.

L =

| :: Eisenwaren :: Haushaltsartikel :: |
:: Werkzeuge ::

| Praktische WeihnachtsgeschenkeI
MiniiiimimmminmmmiminBin reichhaltiger Auswahl . ontminmsnniiBiüimiiiiniimiB1443 |

Itodelwclalitten : : üchlittscliulie
.—  Cliristbanmständer =

iHmiii .. iiiuim iiiMMinHni iiuimHuinniuiuiunuuiMiuiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiimuuaiiiiHmiiiiiiiiiininiKl=

L. Scheüenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgass« 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brie?- und
Kartenform, Besuchs- und Dwik-
sagunfs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs-
beilagen, Nachru'e u. Crabredem

Aufdrucke auf Kranzschlehen.

Nach schweren Leiden starb mein innigstgeliebter
Sohn , unser Bruder und Schwager,Fritz Heidner,

Dr . med.
In tiefem Schmerz:

iulie Bolenius , verw. gew. Heidner,
Eisa Winke, geh. Heidner,
Major Wmke, im Felde.

Wiesbaden, Persien „Ihinzessin Luise* 7. 12. 15.
Beileidsbesuche höflichst abgelehnt.
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MM MjMMkl«
8MMK!« 11WWkkWe1? "0°

Sanerkrmrt . . . . das Pfund 15 Pfg.
Bückinge . . Stück 16
Kondensierte Milch, lose  V *Ltr. 43

5*

Vollends)

„Kreuz -Pfennig*1
Marken

auf Briefs», Karts» uaw.

««•’*roo 5,

W

Kaufe Zeitungspapier,
sauber, von 25 Pfd. an bis 1000 Zentner. Unter SO Pfd. mir bringen,
größere Posten hole ab. 8 RSmerberg 8, Werkstätte.

Wiesbadener
Straßenbahnen.

. Mr den Wagenführerdienst ge-
eicmete, nnlitärfreie Leute, welche
mindestens 21 Jahre alt sind, können
sorort eingestellt werden. Bedingungen
stnd zu erfragen bei der Betriebsver¬
waltung , Luisenstrake 7.  k ' ZOS

Als Wrmmchtssellhki»!
ÄJ!

vorrätigen garnierten u. ungarniert.
^ ^ ..Anfertigung und AenderungKL 'S-L 'L .""

rnumisk ^ tz, 72, Gartenbaus vart.

?elr -ßarnifuresT
Auswahl, eigene Anfertigung.

Wkm . Gemeindebadgäßchen 4.

ÜWiW ' MMlMlW
Ml. 18. II SO utKe mm
Donnerstag , d. 9 . u. Freitag , d. 19 . Dezember,

je vormittags 10 nnd nachmittags 3 Uhr
versteigere ich im Aufträge des Nachlaßpflegers Herr« Justizrat
Rechtsanwalt Ehr. Ahrendsen wegen Auseinandersetzungder
Erben das gesamte Kunst» und Antiquitäten - Lager der Firma
G. Mögle in meinem Lokal

24 Weserstraße 24
meistbietend gegen Barzahlung:

»I MlMlM«
h \ tyfltfifo Xfi&Uoi in Kirschb., Mahag. und Eiche (Bieder.

iSHUi * IHwvIrl meier, Barock, Empire-Stil ).
Ausstellung Montag nachm. 3—-6, Dienstag und Mittwoch vorm.

10—1 und nachm. 3—6 Uhr FI57
Fs -L ^uug (Abt. 3—6): Porzellane , Gläser, Fayence« , Oel-

gemälde (alter Meister), Aquarelle und Kupferstiche
Donnerstag den 15. und folgende Tage, je vormittags 10 Uhr

und nachmittags 3 Uhr.
Interessentenerhalten aus Wunsch Kalalog durch Nnterzetchneten.

Uebernahme von Taxationen u. Versteigerungen
Philipp Bsde iSlÄSÄ
Frankfurt a. M >, Weferstratze 24.

Fernsprecher Hansa 5823.

Weinversteigernng.
Donnerstag , den 39 . Dezember , vormittags 11 Uhr, ver¬

steigert die
Zerrtral-KekleveiG. m. b. H. in Wiesbaden

im Restaurant„Heilig Geist " zu Mainz:
9/2 Stück 1999 er
4,2 „ 1919er

3/2 u. 3/4 „ 1911er
14/2 „ 1912er

darunter : Oppenheimer Schloß und Gold¬
berg, Niersteiner Bilstock u. Heiligenbaum,
Rauenthaler Nonnenberg , Hattenheimer
Nußbrunnen , Rüdesheimer Bischofsberg u.

Rottland, Steinberger Domäne.
Allgem. Probetage : in Mainz am 21. Dez. und am 30. Dez. vor de»

Versteigerung ,m „Heilig Geist" ; in Wiesbaden am 22. Dezember Kaiser-
Frrednch-Rmg 17. xzz

^TW - Smerte1
KSnigttchŝ $dnwraieU

Mittwoch den 8 Dezember.
L68. Vorstellung.

16. Vorstellung. Abonnement v.
Der King des Nibelungen.

Ein Bühnen-Festspiel von Richard
Wagner.

Erster Tag:

Die Walküre.
In drei Alten.

Personen:
Siegmund . . . Herr Pennarini a. G.
Hunding . Herr Eckard
Wotan . Herr de Garmo
Sieglinde . Frl . Frick
Brünnhilde . Frl . Englerth
Ssicka. Frl . Haas
Siegrune . Frau Engelmann
Waltraute . Frl . Gärtner
Helmwige . Frl . Bommer
Schwertteite . Frl . Silvany
Ortlinde . Frau Krämer
Gerhilde . . Frau Hans-Zoepffel a. G.
Grungerde . Frl . Haas
Roßweiße . Frau Schröder-Kaminsky

Die Türen bleiben während der
musikalischen Einleitung geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte treten
Pausen von je 15 Minuten ein.

Anfang 6' /a Uhr. Ende etwa II Uhr.

Stephan, deren Sohn, k. u. k.
rleutnant . . . Adolf Stünkel

sor Hartdegen. . WM Werner
Kvhut, k. u. k. Honved-

lentnant . . . . . . Willi Spanier
Peter , Bursche

Andraskis . . . Alfred Lommatzsch
Reserl, Dienstmädchen bei

Frau Andraski . Emmy Sourmann
Ein russischer Spion . Ludw. Schneider
Ein kaiserlicher Adjutant . F . Marten
Ein ruthenischer

Bauer . Viktor Orrmann
Dessen Frau . Fanny Heil
Ein deutscher Ulanen«

Offizier . Heinz Müller
Ein Unteroffizier, Diener , Soldaten.
Zeit : Dezember 1914. Ort : 1. Bild:
Flugzeugschuppen ln der Nähe Wiens;
2. und 3. Bild: Wohnung Andraskis;
4. Bild: Sumpfgelände in Galizien;
6. Bild : Vorzimmer in der Hofburg

zu Wien.
Nach bem 1. und 3. Bilde finden
größersHausen statt. — Anfang WUfir.

Krstden?- Theater.
Preise der Plätze:

Salon -Lo«e 6 Mk„ (Ganze Loge
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester.
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.60 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 166 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

Rrstderrx-Tcheoter.
Mittwoch, de« 8. Dezember.

Dutzend- und Füufzigerkarten gültig.
Gastspiel

des Münchner Union-Theaters.
Direktion: Rifted Lommatzsch.

Der Flieger de» Kaiser».
Schauspiel in 5 Bildern nach dem
gleichnamigen in den Wiesbadener
Neuesten Nachrichten erscheinenden
Roman von Kurt Matull . Drama-
tisierung von Kurt Wildmann und

Alfred Malten.
Personen:

Bechner, Domrendant am Stephans¬
turm zu Wien . . Ernst Wernburg

Hedwig, dessen Tochter. H. Kreutzer
Frau Hauptmann

Andraski . Clara Mohr

Darite-Titeste?
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Modernes Lichtspielhaus
mit Rang und Logen.

Vom 8. bis 10. Dezember:
Erstaufführung!

Yen mW?
Kriminalistische Studie
:t : : in 3 Akten . :: ::

Wie ieti zu meiner
Frau kam.

Komödie in 2 Akten.
Bilder aus dem italienisch
sprechenden Oesterreich

(Naturaufnahme ).
Wenn der Schwiegervater
mit dem Schwiegersohn

(Humor, ).

Keueste Kriegsbilder
von beiden Fronten.

D- tzhcimer Str . 19 : : Fernruf 810.
Born 1.—15. Dezember:
VW"" Neues “WQ

Weltstadt -Programm mit
Moritz

ÜEÜDEtl
der berühmte rheinische Hnmorist

und

CDRRAH
das schwankende Phänomen!

WP ; Das UnglaublichsteW9*  auf dem Gebiete
SW- der Akrobatik .'

Außerdem:
3  Bomanis 3
in ihrer Ansstattungs-Tzene:

„Die Nosanne von Jericho"
und weitere

!!8 Attraktionen8 !!
Eintritt auf allen Plätzen : 60 Pf.

: : Wein- und Bier - Abteilung. : :
Sonntags 2 Vorstellungen, 7,4 und

8 Uhr (nachmittags 30 Pf, ).
Dir Direktion.

8 . hl » 19 . Deiembei

i Amaliei
Brillantes Lustspiel In3 Akten.

Aul allgemeinen Wunsch
3 Tage verlängert

als Einlage

Des MMr-
Mfm!
GroSer Detektivschlager.

Neueste Kriegsberichtei
HmiiiiiiiHimiiiiuummBiinuirnmiimnii!!!;

Ab Samstag
Stuart Webbs
7. Abenteuer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 8. Dezember.
Vormittags 11 Uhr : Konzert

der Kapelle Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 Chr nnd abends 8 Uhl
Abonnements- Konzerte.

Leitung: Stadt. Knrkapellm. .Inner.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Reiohsbaiien
T&glieh abends 8 Uhr

das neue
Bombenprogramm.

Mittwochs und Samstags
nachmittags 4 Uhr

grosse
Kräder- n. Fam.-Vorstollnng.

Deat«,morgoBB.Freitag;

Salome
Tanz vonTilla

Ourleux!
in dem 3aktigen phantast.

Drama:

Verfasser:
Hanns Heinz

Ewer ».

SnÄuBrnstHofmim
Ehemänner in der

Klemme.
Pikante Posse in 2 Akten.

Beginn
des Dnrfeux->Filins

4, 6, 8 u. 10 Uhr pünktl.

Monopol'
Jll Mtete

Wilhelmstrasse 8.
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